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Am Sonntag, 27. September, 
wird der 17. Deutsche Bundes-
tag gewählt. Die 
Wahllokale in Hei-
delberg sind von 8 
bis 18 Uhr geöffnet.

Im Wahlkreis 274 
kandidieren sechs 
Bewerber: Dr. Karl 
Lamers (CDU), 
Lothar Binding 
(SPD), Dirk Niebel 
(FDP), Fritz Kuhn 
(GRÜNE), Carsten 
Labudda (DIE LIN-
KE) und Jan Jaeschke (NPD). 
Aus dem Wahlkreis 274 sind in 
der zu Ende gehende Legisla-
turperiode die aktuellen Kan-
didaten der CDU, SPD, FDP 
und der Grünen schon im 
Bundestag vertreten.

Wie bei den vergangenen 
Wahlen präsentiert die Stadt 
Heidelberg am Wahlsonntag 
die Auszählungsergebnisse. 
Ab 18 Uhr bis zum Auszäh-
lungsende wird über den ak-
tuellen Stand der Stimmzettel-
Auszählung in Heidelberg und 
den anderen elf zum Wahl-
kreis 274 gehörenden Gemein-
den im Neuen Sitzungssaal im 

Rathaus informiert. Alle Bür-
gerinnen und Bürger sind herz-

lich eingeladen, die 
Wahlentwicklung 
im Rathaus live 
auf der Großlein-
wand mit zu ver-
folgen. An mehre-
ren Fernsehgeräten 
lassen sich auch die 
Hochrechnungen 
auf Bundesebene 
verfolgen. 

Das vorläufi ge End-
ergebnis der Bun-

destagswahl wird voraussicht-
lich am Sonntagabend gegen 
21 Uhr vorliegen. Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner 
wird es im Neuen Sitzungs-
saal des Rathauses verkünden. 

Der aktuelle Stand der Stim-
menauszählung ist auch im 
Internet unter www.heidelberg.
de/wahlen abrufbar. Zum Ver-
gleich sind dort auch die Ergeb-
nisse der Bundestagswahl 2005 
zu sehen. 

Weitere Informationen zur 
Wahl auf Seite 4 und im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
wahlen.

Große Wahlpräsentation im Rathaus  
Bundestagswahl: Am Wahltag ab 18 Uhr können die Heidelberger/innen die neuesten Auszählungsergebnisse verfolgen

Am 27. September sind alle deutschen Staatsbürger/-innen über 18 
Jahre zur Bundestagswahl aufgerufen.                        Foto Rothe 
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Am Mittwoch, 30. Septem-
ber 2009, fi ndet von 16 bis 
18 Uhr die Sprechstunde von 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner im Bürgeramt Rohr-
bach (Rathaus), Rathausstraße 
43, statt. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Stadtteils 
haben an diesem Tag die Ge-
legenheit, sich während der 
Sprechstunde mit ihren Fra-
gen, Anregungen und Proble-
men persönlich an den Ober-
bürgermeister zu wenden. An-
meldungen werden an diesem 
Tag ab 15 Uhr entgegenge-
nommen. Telefonische Anmel-
dungen sind unter 58-13880 
möglich, persönliche Anmel-
dungen werden vorrangig be-
rücksichtigt.

Sprechstunde
Am 28. September kommt Ra-
dio Regenbogen mit seiner 
Stadtwette nach Heidelberg. 
Um 7.07 Uhr verliest Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würzner 
die Wettfrage über Radio Re-
genbogen, ab 7.15 Uhr steht die 
Stadtwette auch auf www.hei
delberg.de. Gegen 12 Uhr löst der 
OB die Wette auf dem Markt-
platz auf. Wenn Heidelberg die 
Wette gewinnt, erhält die Stadt 
3.000 Euro. Mit dieser Summe 
soll das Café Plan B im Haus der 
Jugend unterstützt werden. Die 
Wette ist aber nur zu gewinnen, 
wenn alle an einem Strang zie-
hen. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger, Vereine, Organisationen 
und Unternehmen sind aufge-
rufen, mitzumachen. 

Stadtwette
Am Montag, 5. Oktober 2009, 
sind das Bürgeramt der Stadt 
Heidelberg und alle Außen-
stellen wegen eines Betriebs-
ausfl ugs ganztägig geschlos-
sen. Dies betriff t insbesonde-
re die Bürgerämter Altstadt, 
Boxberg /Emmert sgrund, 
Handschuhsheim, Wieblin-
gen und das Bürgeramt Mit-
te. Alle anderen Bürgerämter 
sind montags sowieso immer 
regulär geschlossen. Für Not-
fälle sind die Mitarbeiter/-in-
nen von 8 bis 12 Uhr über ein 
Notfall-Handy unter der Tele-
fonnummer 06221 58-20580 
erreichbar. Für den Notdienst 
steht allerdings nur eine be-
grenzte Zahl an Mitarbeiter/-
innen zur Verfügung.

Bürgerämter 
Die erste „Sehnsucht“ nach der 
Sommerpause ist da: Auf 16 Sei-
ten informiert die Theaterzeitung 
unter anderem über die neuen 
Spielorte sowie die Eröff nungs-
premieren im Opernzelt („Zau-
berfl öte“ am 7.10.) und  im Thea-
terkino („Fellinis 8 ½“ am 1.10.). 
Themen sind außerdem: der Tag 
der offenen Tür im Opernzelt am 
3. Oktober, das erste Philharmo-
nische  Konzert (14.10.), das neue 
Programm des Kinder- und Ju-
gendtheaters   und der Theateraus-
tausch mit Israel.  „Sehnsucht 35“ 
liegt dieser STADTBLATT-Aus-
gabe bei und ist an der Theater-
kasse, Emil-Maier Straße/Ecke 
Alte Eppelheimer Straße und im 
Zwinger 3, Zwingerstraße 3-5, ko-
stenlos erhältlich.

„Sehnsucht 35“

INHALT
Gastronomie
„Große Chance, Verlo-
renes zurückzuerobern“: 
Klares Bekenntnis zur 
Zusammenarbeit und In-
tensivierung des Dialogs 
beim Branchentreff en für 
das Hotel- und Gaststät-
tengewerbe am 15. Sep-
tember im Prinz Carl. 

Wählen gehen!
Am 27. September ist 
Bundestagswahl: Im Hei-
delberger Wahlkreis 274 
bewerben sich sechs Kan-
didaten und 17 Parteien. 
Die Auszählungsergeb-
nisse sind ab 18 Uhr im 
Rathaus zu verfolgen.

Neubau
Schloss erhält Besucher-
zentrum: Den jährlich ei-
ne Million Schlossgästen 
steht ab Herbst 2011 ein 
Besucherzentrum als An-
laufpunkt zur Verfügung. 

Stadtwerke-Seite
Stadtwerke präsentierten 
auf dem Uniplatz den 
Elektroroller: Lautlos und 
abgasfrei (wenn man den 
Akku mit Ökostrom auf-
lädt) kann man damit 
durch Heidelberg fahren. 

Feiern
Ewig jung: Der Herbst 
wird 40: Am 26. Septem-
ber jährt sich der „Heidel-
berger Herbst“ zum 40. 
Mal und verwandelt die 
Altstadt in einen Festplatz. 

Theater
Theatersanierung: Es 
geht los! Zunächst stehen 
kleinere Abbrucharbei-
ten an, die großen Bagger- 
und Abrissarbeiten begin-
nen erst nach dem Hei-
delberger Herbst am 28. 
September. 
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ordnete nach Berlin schicken kann als ihr 
auf Grund des Zweitstimmen-Ergebnisses 
zustehen würde (sog. Überhangmandate). 
Lothar Binding (SPD) hat sich in den letz-
ten Jahren stark für die Interessen von Hei-
delberg eingesetzt, vor allem auch in dem 
für uns wichtigen Sozialbereich. Mit einer 
Erststimme für einen Kandidaten von Bünd-
nis 90/Die Grünen, FDP oder Linken stärkt 
man den Kandidaten der CDU. Das ist nicht 
in unserem Sinn und deshalb unterstützt 
die GAL-Fraktion mit der Erststimme Lo-
thar Binding! 
Unser Fraktionsmitglied Memet Kilic kan-
didiert im Wahlkreis Pforzheim bereits 
zum zweiten Mal für den Bundestag auf 
der Landesliste von Bündnis90/Die Grü-
nen. Wir sind überzeugt, dass er im Bundes-
tag grüne Politik mit hohem Sachverstand 
und Integrität zum Nutzen aller Bürger/-
innen vertreten kann. Über einen hohen 
Anteil an Zweitstimmen (auch aus Heidel-
berg) könnte Memet Kilic über die Landes-
liste in den Deutschen Bundestag einziehen. 
Deshalb wählen wir mit der Zweitstimme 
Bündnis90/Die Grünen!

Ehrenamt

Am 19.09.09 hatte die Feu-
erwehr zur diesjährigen 
Katastrophen-übung al-
ler Freiwilligen Weh-

ren von Heidelberg eingeladen. Szenario: 
Bombenexplosion in der Bahnstadt. Es war 
beeindruckend, mit welchem Einsatz und 
Können die Männer und auch Frauen die 
Aufgaben lösten. Brandopfer, Verschüttete, 
Menschen auf einem Berg, in einer Baugru-
be, aus 6 Meter Tiefe in einem Kanal wurden 
professionell geborgen, ein großer Brand ge-
löscht. Zum Glück war das nur Übung. Es 
zeigt aber, mit welchen hervorragenden Trai-
ningsergebnissen hier gearbeitet wird. Nur 
laufende Schulungen, ständige Einsatzbe-
reitschaft und Verzicht auf viel Freizeit ma-
chen das möglich. Dafür möchte ich größte 
Anerkennung und Dank aussprechen. Auf 
unsere Wehren können wir uns verlassen!
Auch das Amt des Stadtrates ist ein Ehren-
amt für Heidelberg. In dieser Funktion ha-
ben sich unsere Fraktionsmitglieder Nils 
Weber und Karl-Heinz Winterbauer für un-
ser Heidelberg eingesetzt. Sie werden dem 
neuen Rat nicht angehören. Beiden gilt der 
Dank der Freien Wähler für die harmonische 
und konstruktive Arbeit der vergangenen 
Jahre.

Gehen Sie zur Wahl!

Wir „Die Heidelberger“ 
sind parteipolitisch unge-
bunden und machen Poli-
tik nur für und in Heidel-

berg. Dennoch ist uns natürlich auch die 
„große Politik“ ein ernstes Anliegen, soweit 
diese Auswirkung auf Heidelberg hat. Für 
die Zusammensetzung des neuen Bundes-
tages sind bekanntlich sowohl Erst- wie auch 
Zweitstimmen entscheidend. Die Heidel-
berger Kandidaten von FDP, SPD und Grü-
ne werden wohl wieder über ihre Absiche-
rung auf den jeweiligen Landeslisten in den 
neuen Bundestag einziehen. Dies gilt nicht 
für den CDU-Kandidaten Dr. Lamers. Des-
halb benötigt er die Erststimme. Dadurch 
wäre gesichert, dass auch mit seiner Wie-
derwahl Heidelberg wiederum vier Bundes-
tagsabgeordnete nach Berlin schicken wird. 
Im Interesse Heidelbergs rufe ich hierzu auf.

Fast 10 Jahre 
interessante Stadtrats-
tätigkeit geht dem 
Ende entgegen

Am 23. September 2009 
findet die Verabschiedung der ausschei-
denden Gemeinderäte statt. Aus familiären 
Gründen habe ich mich dazu entschlossen, 
nicht mehr zu kandidieren. 
Für mich war die fast 10 Jahre lange Stadt-
ratstätigkeit eine interessante Tätigkeit, bei 
der ich mich insbesondere für die südlichen 
Stadtteile Heidelbergs engagiert habe. 
Oftmals habe ich mit meiner Meinung auch 
unbequeme Standpunkte bezogen und da-
für entsprechende Kritik geerntet. Trotzdem 
glaube ich, in dieser Zeit viele Projekte beglei-
tet zu haben, die für die Stadt und die Bevöl-
kerung von großem Nutzen waren und sind.
Leider wurden manche Projekte auch, de-
ren Umsetzung der Allgemeinheit förder-
lich gewesen wären, durch müßige Diskus-
sionen im Gemeinderat zerredet. So war ich 
zum Beispiel strikter Befürworter der 5. Ne-
ckarquerung, die erforderlich wäre, um den 
Ausbau der Kliniken und der Forschungs-
einrichtungen im Neuenheimer Feld zu-
kunftsfähig gestalten zu können. Beides sind 
Aushängeschilder unserer Stadt. 
Leider wurden auch manche Entscheidungen 
dadurch geprägt, dass sich einige Fraktionen 
in der öffentlichen Gemeinderatssitzung bei 
Anwesenheit von Bürgerinitiativen oder Be-
zirksbeiräten nicht an die vorherigen Abspra-
chen in den Ausschüssen gehalten haben, da 
dies unbequem für sie gewesen wäre. 
Es wurden während meiner Amtszeit auch 
viele Entscheidungen getroffen, bei denen 
ich unverändert der Meinung bin, dass sie 
falsch waren. So zum Beispiel die Straßen-
bahn nach Kirchheim, zumindest auf der 
jetzigen Trassenführung. Es hat sich gezeigt, 
dass die Geschäfte in Kirchheim nicht davon 
profitiert haben, sondern weiterhin sterben. 
Ebenso die Ampelschaltungen, die seit der 
Herrschaft von OB Weber zusehends auto-
feindlicher gestaltet wurden. Nun muss 
für einen Aufwand in Millionenhöhe ein 
vernünftiges Verkehrsleitsystem aufgebaut 
werden, damit der Verkehr in Heidelberg 
wieder fließen kann. 
Alles in Allem sehe ich auf die Zeit meiner 
Tätigkeit mit einer gewissen Zufriedenheit 
zurück. Es wurde in der Stadt viel Positives 
bewegt. Es hat mir Spaß gemacht, mich ein-
zubringen und es war auch Teil meiner Kur-
pfälzer Art, dabei immer mal wieder bei dem 
einen oder anderen „anzuecken“. 
Nachdem meine Entscheidung feststand, 
wurde ich öfters angesprochen, doch noch 
eine Periode weiterzumachen. Ich bin aber 
der Meinung, man sollte aufhören so lange 
die Menschen noch sagen „schade, dass er 
geht“, als wenn sie sagen „gut, dass er fort ist“.
Der Bevölkerung, dem Oberbürgermeister 
und dem neuen Gemeinderat wünsche ich 
alles Gute und die Kraft, trotz der vielfältigen 
Zusammensetzung die Mehrheiten für Ent-
scheidungen zu finden, die unsere Stadt vo-
ranbringen. 
Die Politik werde ich weiter interessiert be-
obachten und werde auch sicher noch in 
geeigneter Form „meinen Senf dazugeben“, 
wenn ich es für erforderlich halte. 

Am 27.9. Grüne 
wählen!

Wer Grüne wählt, stärkt 
den Klimaschutz und för-
dert die Energiewende 

hin zu mehr Energieeinsparung und Erneu-
erbaren Energien und weg von Kohle und 
Atom. Wer Grüne wählt, stärkt den Stellen-
wert der Bildung, vom Kindergarten bis zur 
Hochschule. Es darf nicht sein, dass  Bildungs- 
und Berufschancen von der sozialen Herkunft 
und nicht von der Begabung abhängen. Wer 
Grüne wählt, stellt die Weichen für mehr sozi-
ale Gerechtigkeit und für mehr Generationen-
gerechtigkeit. Schulden dürfen vom Staat nur 
gemacht werden, wenn auch künftige Genera-
tionen davon einen Nutzen haben. 
Starke Grüne sind der Garant dafür, dass 
auch die anderen Parteien um diese The-
men nicht herumkommen. Deswegen bit-
ten wir Sie um Ihr Vertrauen, wählen Sie 
mit der Zweitstimme am 27.9. die Grünen.
Mehr Infos unter www.gruene-heidelberg.de 
und www.fritz-kuhn.de“

Für klare Verhältnisse…

im Hinblick auf die Bun-
destagswahl am 27.9. sorgte 
der FDP-Parteitags-Be-
schluss vom letzten Sonn-

tag. Darin heißt es unter anderem: „Wir Freie 
Demokraten wollen eine neue Mehrheit, weil 
Deutschland einen Neuanfang braucht. Die 
FDP ist eine eigenständige Partei mit einem 
eigenen Programm. Nur die Stimme für die 
FDP beendet die große Koalition und verhin-
dert eine rot-rot-grüne Regierung. Weil die Pro-
gramme von SPD und Grünen zu mehr Bela-
stungen der Bürger führen, stehen wir Freie 
Demokraten nicht als Mehrheitsbeschaffer 
für Rot-Grün zur Verfügung. Wir werben für 
eine starke FDP. Wir wollen klare Verhältnisse. 
Wir Freie Demokraten wollen in der nächsten 
Legislaturperiode eine bürgerliche Regierung 
der Mitte mit der Union bilden. Wir wollen 
einen Regierungswechsel, weil Deutschland 
einen Politikwechsel braucht. Wir bitten um 
Ihre Stimme für eine starke FDP.“ 
Wahlendspurt mit Guido Westerwelle und Dirk 
Niebel am 24.9. um 20 Uhr in der halle_02 (Gü-
teramtsstraße 2, Einlass ab 19 Uhr). Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen.

Privatschule vs. 
öffentliche Schule 
ab Klasse 1?

Der Schulbericht 2008/09 
zeigt eine eindeutige Ten-

denz im Grundschulbereich, die auf Dauer 
Anlass zur Sorge geben kann. Immer mehr 
Kinder werden in privaten Grundschulen 
eingeschult, ein Zuwachs um 19 Prozent. In 
Klasse 1 besuchten im vergangenen Schul-
jahr 80 Erstklässler aus Heidelberg (10 Pro-
zent aller Erstklässler) eine private Grund-
schule. Die berechtigten Gründe, die Eltern 
dazu veranlassen, reichen von Bildungsqua-
lität und Rahmenbedingungen bis zur bes-
seren Vereinbarung von Familie und Beruf. 
Die Folgen für die staatlichen Schulen liegen 
auf der Hand. Stadtteilspezifische Segregati-
on bereits ab der ersten Klasse, die die staatli-
chen Schulen vor große Herausforderungen 
stellen kann. Daher müssen wir heute schon 
diese Entwicklung im Auge behalten und de-
ren Auswirkungen politisch begleiten.
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Abschied vom 
Gemeinderat

Ein Lebensabschnitt geht 
für uns zu Ende, wenn wir 
im Gemeinderat verab-

schiedet werden. Dieses Amt hat einen brei-
ten Raum in unserem Leben eingenommen 
und uns auf vielfältige Weise mit unserer Stadt 
und seinen Bürgern vertraut gemacht. 
Reiner Nimis gehörte 29 Jahre, Werner Brants 
und ich 20 Jahre, Roger Schladitz  12 Jahre und 
Karl Emer 10 Jahre dem Gemeinderat an. Für 
uns alle darf ich sagen, dass wir dieses Amt 
sehr gerne ausgeübt haben. Der Kontakt zu 
den Bürgern, Vereinen und Institutionen war 
für uns eine wichtige Grundlage für unsere 
politische Arbeit. Natürlich drängt es uns, Bi-
lanz zu ziehen, was konnte in all den Jahren 
erreicht werden, welche Entscheidungen ha-
ben sich bewährt, woran sind wir gescheitert? 
Im Rückblick erinnert man sich an strittige 
Entscheidungen, die heute eine Selbstver-
ständlichkeit sind. Da fallen mir die Einfüh-
rung der Bezirksbeiräte, Tempo-30-Zonen, 
Kinderbeauftragte, Verkehrsforum, Bürge-
rämter ein.
In unsere Amtszeit wurden viele Investi-
tionen getätigt: der Bau von Kindertages-
stätten, der bedarfsgerechte Ausbau der 
Kinderbetreuung, Schulsanierung, Schul-
sozialarbeit und Jugendzentren und Seni-
orenzentren in allen Stadtteilen, die Ent-
wicklung der Bahnstadt. Unter dem Motto 
„soziale Stadt“ war es uns wichtig, die sozi-
alen Belange und Bedürfnisse der Bürger 
und die kulturelle Vielfalt in unserer Stadt 
zu unterstützen und zu sichern. 
Danken möchten wir den Mitarbeitern der 
Stadtverwaltung  und den Bürgermeistern für 
die gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Bei allem politischen Streit und heftigen 
Debatten im Gemeinderat und gegensätz-
lichen Standpunkten war der persönliche 
Umgang der Kolleginnen und Kollegen un-
tereinander von gegenseitiger Achtung und 
Respekt getragen, dafür möchten wir uns bei 
allen bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt unseren Frakti-
onskolleginnen und -kollegen für den soli-
darischen Zusammenhalt und den konstruk-
tiven Arbeitsstil, den wir gepflegt haben, der 
auch bei strittigen und schwierigen Entschei-
dungen getragen hat. Die Einführung von öf-
fentlichen Fraktionssitzungen und unserem 
Projekt „Dampf ablassen“ waren eine positive 
Weiterentwicklung unserer Arbeit. 
So geben wir den Stab weiter an unsere 
Nachfolger und wünschen Ihnen viel Er-
folg, Kraft, Mut, und Weitblick für die Ge-
staltung und Weiterentwicklung unserer 
schönen, liebenswerten Stadt Heidelberg.

Bestimmen Sie mit! 
Gehen Sie wählen!

Bei der Bundestagswahl 
am nächsten Sonntag ha-
ben Sie zwei Stimmen zu 

vergeben: Mit der Erststimme wählen Sie 
den Direktkandidaten, mit der Zweiten ei-
ne Partei, das heißt mit der Zweitstimme 
wird bestimmt, wie viele Abgeordnete die 
Parteien in den Bundestag schicken dürfen. 
Bei der letzten Bundestagswahl gab es bei 
den Erststimmen in Heidelberg ein Kopf- 
an-Kopf-Rennen zwischen dem CDU-Kan-
didaten und Lothar Binding (SPD). Ähn-
liches ist wieder zu erwarten. Knifflig wird 
die Sache, wenn die CDU in Ba-Wü viele 
Wahlkreise direkt erobert und mehr Abge-

Die STADTBLATT-Redaktion ist verpflichtet, unter 
der Rubrik „Stimmen aus dem Gemeinderat“ alle 
Beiträge abzudrucken, die nicht gegen die Vor-
schriften des Landespressegesetzes verstoßen. Die 
Beiträge müssen nicht die Meinung der Redaktion 
wiedergeben.

generation.hd

Derek 
Cofie-Nunoo

CDU

Klaus Weirich

GAL-GRÜNE

Susanne Bock

FWV

Dr. Ursula Lorenz

DIE HEIDELBERGER

Wolfgang
Lachenauer

GRÜNE

Kai Dondorf

Dr.
Annette Trabold

FDP

SPD

Lore Vogel



STADTBLATT 23.9.2009 Wirtschaftsförderung Seite 3 

Heidelberger Unternehmen...
...geben ihrer Stadt Bestnoten für „weiche“ Standortfaktoren

An einer Umfrage der Indus-
trie- und Handelskammer (IHK) 
zum Standort Heidelberg betei-
ligten sich 270 Firmen der Stadt. 
Zeitgleich gab es die Umfrage 
in sieben weiteren Städten der 
Region. 

Die Ergebnisse kann man so zu-
sammenfassen: Heidelberger 
Unternehmerinnen und Un-
ternehmer schätzen insbeson-
dere die sogenannten weichen 
Standortfaktoren: wohnlich, 
zentral, umweltfreundlich, 
Nähe zu Hochschulen sowie 
gute Verfügbarkeit von Fach- 
und Führungskräften. In allen 
diesen Faktoren erhält Heidel-
berg Bestnoten. 

Veränderungsbedarf sehen die 
Unternehmerinnen und Un-
ternehmer bei der Erreichbar-
keit der Innenstadt, Leistungs-
fähigkeit des Straßenverkehrs, 
beim öffentlichen Nahverkehr 
sowie den  knappen und teuren 
Gewerbeflächen.  

Zur Vorstellung der Ergebnisse 
lud die Industrie- und Handels-
kammer gemeinsam mit der 
städtischen Wirtschaftsförde-

rung zum Standortdialog Hei-
delberg am 14. September 2009 
in die Print Media Academy ein.

Das STADTBLATT befragte 
den Chef der städtischen Wirt-
schaftsförderung, Ulrich Jo-
nas, nach seiner Bilanz der Um-
frage und dem erstmals durch-
geführten Standortdialog:

„Ich freue mich über die Be-
stätigung und die Anregungen 
der IHK-Umfrage. Die über 150 
Gäste des Standortdialogs aus 
der Wirtschaft sind ein ein-
drucksvolles Zeichen, wie in-
tensiv sich Unternehmerinnen 
und Unternehmer mit ihrem 
Standort auseinandersetzen 
und verdeutlicht einen ganz 
besonderen „weichen“ Stand-

Große Chance, Verlorenes zurückzuerobern
Sonderbranchentreffen für das Hotel- und Gaststättengewerbe am 15. September: Zeichen stehen auf Zusammenarbeit 

Klares Bekenntnis zur Zusam-
menarbeit und Intensivierung 
des Dialogs, klares Votum für 
eine gemeinsame Zukunftsge-
staltung des Kongress- und Tou-
rismusmarktes in Heidelberg: 
Beim bestens besuchten Bran-
chentreffen für das Hotel- und 
Gaststättengewerbe am 15. 
September im Spiegelsaal des 
Prinz Carl dominierten deutlich 
die kompromissvollen Töne. 

In seiner Begrüßung bot Gast-
geber Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner den Hote-
liers und Gastronomen noch-
mals die aktive Zusammenar-
beit von Stadt und Heidelberg 
Marketing an. Denn nur ge-
meinsam könne es gelingen, die 
großen Heidelberger Potenzi-
ale optimal zu nutzen. Es sei je-
doch unumgänglich, dass sich 
die Branche einer kritischen, of-
fenen Analyse stelle: „Bearbei-
ten wir die Märkte richtig und 
aktiv genug? Bieten wir unseren 
Gästen die besten Qualitäten?“ 

Die Geschäftsführerin des Ho-
tel- und Gaststättenverbandes 
(DEHOGA) Melanie von Görtz 

zeigte auf, dass die Wirtschafts-
krise im Heidelberger Gastge-
werbe weitaus dramatischere 
Einbrüche bei den Übernach-
tungszahlen und Umsätzen aus-
gelöst habe als in anderen Städ-
ten Baden-Württembergs. Sie 
kritisierte, dass die Stadt immer 
noch an dem Hotelgutachten 
festhalte, in dem zur besseren Po-
sitionierung des Kongressstand-
ortes Heidelberg neue Ketten-

hotels gefordert werden. In der 
derzeitigen Situation müsse die 
erfolgreiche Vermarktung der 
Stadt oberste Priorität haben. 
So gelte es, einen gemeinsamen 
Marketingplan aufzustellen, 
Shopping-Erlebnisse zu schaf-
fen, ein erweitertes Kulturpro-
gramm auch in  auslastungs-
schwachen Zeiten anzubieten 
oder die Stadtteile besser zu 
vermarkten. Um Heidelberg als 

Kongress-Standort 
optimal aufzustel-
len, seien der Ne- 
ckarufer tunnel 
und die Stadthal-
lenerweiterung 
wichtige Schlüssel-
projekte, betonte 
von Görtz.

Heidelberg Mar-
keting arbeite be-
reits erfolgreich 
daran, neue Ziel-
gruppen zu er-
schließen, Werbe-
maßnahmen zu 
intensivieren und 
das Business-Mar-
keting neu aufzu-
stellen, erläuterte 

Geschäftsführerin Vera Corne-
lius. Sie bedankte sich bei der 
DEHOGA für die positiven Si-
gnale zur Zusammenarbeit. 

Signale, die Ulrich Jonas als 
„große Chance, Verlorenes zu-
rückzuerobern“ wertete. In den 
vergangenen Jahren sei es in Hei-
delberg versäumt worden, den 
Kongress- und Tourismusmarkt 
richtig zu bearbeiten. „Gemein-

(v.l.) Ulrich Jonas, Leiter der städtischen Wirtschaftsförderung, Vera Cornelius, Me-
lanie von Görtz und Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner     Foto: Rothe

sam, kreativ und mit neuen Pro-
dukten“ gehe es jetzt darum, 
neue Marktanteile zu gewin-
nen – so auf dem Wachstums-
markt Städtetourismus oder im 
Kongresssektor. 

In der lebhaften Diskussion, 
die von SWR-Redakteur Chri-
stian Scharff moderiert wurde, 
betonte OB Würzner, dass die 
Verwaltung sich intensiv da-
rum kümmere, die Stadt at-
traktiver zu gestalten. Diese 
Qualitätsoffensive könne aber 
nur erfolgreich sein, wenn sich 
die Hotel- und Gastronomie-
branche mit Vorschlägen und 
aktivem Mitwirken einbringe. 
Die Stadt werde nichts unter-
nehmen, den Markt zu überhit-
zen, beruhigte der OB in Hin-
blick auf das von einigen kriti-
sierte Hotelgutachten. 

Das stärkste Schlussplädoyer 
kam von einem Hotelier. Auch 
wenn Kritik an Einzelpunk-
ten sicher berechtigt sei: „Wir 
sollten stärker versuchen, po-
sitiv über Heidelberg zu spre-
chen“, appellierte er an seine 
Kollegen.                      hei

ortfaktor für Heidelberg – die 
Kommunikation.

Wir haben die klare Bereit-
schaft der Unternehmer mit-
genommen, sich stärker in die 
Entwicklung Heidelbergs ein-
zubringen. Der Standortdia-
log war dafür ein sehr guter 
Auftakt, jetzt werden wir kon-
krete Möglichkeiten schaffen.
Unsere Wirtschaftsunterneh-
men und Forschungseinrich-
tungen haben in vielen Facet-
ten Weltgeltung, bieten weit 
über 100.000 Menschen Ar-
beit und Ausbildung und tra-
gen sehr zum positiven Bild 
Heidelbergs in der Welt bei. 
Da ist die stärkere Einbin-
dung in die Entwicklungs-
schwerpunkte unserer Stadt 
nicht nur folgerichtig, sie ist 
eigentlich fast überfällig. 

Gemeinsam mit der IHK wer-
den wir eine Plattform entwi-
ckeln, um Wirtschaft und Poli-
tik zukünftig stärker als bisher 
miteinander zu vernetzen. Da-
mit verbinden wir insbesonde-
re das Signal, zusammen mit al-
len Akteuren die Zukunft un-
serer Stadt zu gestalten.“

Neue Abfallbehälter
Gute Zusammenarbeit zwischen Stadt und Einzelhandel

Wohin mit dem Zigarettenstum-
mel, dem Kaugummi, der lee-
ren Getränkedose und anderem 
Müll beim gemütlichen Spazier-
gang durch die Seitengassen der 
Altstadt? Hier waren bislang Ab-
fallbehälter knapp.

Dem Wunsch vieler  Einzelhänd-
ler entsprechend wurden jetzt 
auf Initiative des Amtes für Wirt-
schaftsförderung und Beschäfti-
gung 14 zusätzliche Abfallbehäl-
ter in den Seitengassen montiert. 

„Sauberkeit wird bei der Stadt 
Heidelberg sehr groß geschrie-
ben“, so Michael Kraft vom Amt 

für Abfallwirtschaft und Stadt-
reinigung. „Unsere Reinigungs-
fahrzeuge sind täglich mehr-
mals in der Altstadt unterwegs, 
auch am Wochenende.“ Die 268 
Abfallbehälter im gesamten Alt-
stadtbereich werden teilweise 
bis zu viermal pro Tag geleert.

Ulrich Jonas, Leiter der Wirt-
schaftsförderung, ist „stolz, 
dass die enge Zusammenarbeit 
zwischen dem Kümmerer, der 
täglich mit den Einzelhänd-
lern in Kontakt ist, und dem 
Amt für Abfallwirtschaft hier 
so schnell und pragmatisch hel-
fen konnte“.    ck

Nahmen den ersten neuen Abfallbehälter sofort in Betrieb: (v.l.) Ulrich 
Jonas, Michael Kraft und Kümmerer Jörg Hormann.                       Foto: Rothe

Weitere Infos zum Thema 
„Wirtschaft und Arbeit“ 
beim Amt für Wirtschafts-
förderung und Beschäfti-
gung, Telefon 58-30000, 
E-Mail: wirtschaftsfoerde 
rung@heidelberg.de und im 
Internet unter: www.heidel 
berg.de > wirtschaft
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Diese jungen Leute von der Wahldienststelle bereiten die Bundestags-
wahl mit vor: (v.l.) Monika Spreng, Larissa Geißinger, Cihan Kara,  
Julia Can und Afsheen Anjum.               Foto: Rothe

Am Sonntag, 27. September 
2009, wird der 17. Deutsche Bun-
destag gewählt. Die Wahllokale 
sind von 8 bis 18 Uhr geöffnet.

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner rief dazu auf, vom 
Wahlrecht Gebrauch zu ma-
chen: „Mitsprache und Mit-
gestaltung durch die Bürge-
rinnen und Bürger sind für 
unser demokratisches Gemein-
wesen von größter Bedeutung. 
Daher bitte ich Sie herzlich, lie-
be Mitbürgerinnen und Mit-
bürger: Gehen Sie zur Bundes-
tagswahl, wählen Sie!  Mit Ih-
ren Stimmen sorgen Sie auch 
dafür, dass Heidelberg im Bun-
destag stark vertreten ist. Eine 
herzliche Einladung möch-
te ich an Sie alle für Sonntag-
abend aussprechen: Kommen 
Sie ins Rathaus zu unserer 
Wahlpräsentation und erleben 
Sie live mit, wie die Heidelber-
ger gewählt haben.“

Im Wahlkreis 274 kandidieren 
sechs Bewerber: Dr. Karl A. La-
mers (CDU), Lothar Binding 

(SPD), Dirk Niebel (FDP), Fritz 
Kuhn (GRÜNE), Carsten La-
budda (DIE LINKE) und Jan  
Jaeschke (NPD). Sie sind links 
auf dem Stimmzettel in schwar-
zer Schrift aufgeführt und wer-
den mit der sogenannten Erst-
stimme gewählt. Die Zweitstim-
me vergibt die/der Wähler/-in 
an eine der 17 vom Landeswahl-
ausschuss für Baden-Württem-

Am 27. September ist Bundestagswahl
Im Heidelberger Wahlkreis 274 bewerben sich sechs Kandidaten und 17 Parteien – Jede/-r Wähler/-in hat eine Erst- und eine Zweitstimme zu vergeben

berg zugelassenen Parteien. Sie 
stehen auf der rechten (blauen) 
Seite des Stimmzettels. 

In welchem Wahlbezirk die 
Stimme abzugeben ist, geht aus 
der Wahlbenachrichtigungs-
karte hervor. Die Wähler/-in-
nen bringen diese sowie ihren 
Ausweis oder Pass zur Wahl 
mit. Wer einen Wahlschein 

hat, kann in einem beliebigen 
Wahlbezirk des Wahlkreises 
oder durch Briefwahl wählen. 
Die Stadt Heidelberg bittet da-
rum, nicht erst kurz vor 18 Uhr 
zu wählen. Erfahrungsgemäß 
füllen sich die Wahllokale kurz 
vor dem Ende der Wahl noch 
sehr, was zu teils langen War-
tezeiten führt. In der Berghei-
mer Straße 69 (Bürgeramt Mit-
te, Wahldienststelle) selbst ist 
kein Wahllokal untergebracht!

Briefwahl
Teilnehmer/-innen an der Brief-
wahl müssen darauf achten, 
dass ihr Wahlbrief am Sonntag 
spätestens um 18 Uhr bei der 
Wahldienststelle oder beim 
Rathaus, Briefkasten am Sei-
teneingang, Kornmarkt, ein-
gegangen ist. Für Fragen steht 
auch am Wahltag die Wahl-
dienststelle telefonisch unter 
58-42220, 58-13550, 58-13580, 
58-13542 oder 58-13540 zur 
Verfügung. Per E-Mail ist die 
Wahldienststelle unter Wahl 
dienststelle@heidelberg.de er-
reichbar. 

Vorbildliches Heidelberg 
Auszeichnung als „Stadt der UN-Weltdekade Bildung für nachhaltige Entwicklung“

Die UNESCO hat Heidelberg er-
neut als „Stadt der UN-Welt-
dekade Bildung für nachhal-
tige Entwicklung“ ausgezeich-
net. Nach 2006 erhält die Stadt 
dieses Prädikat bereits zum 
zweiten Mal, nun für die Konti-
nuität der Arbeit im Bereich Bil-
dung und Nachhaltigkeit. Hei-
delberg ist eine von bundesweit 
elf Kommunen und die zweite, 
die die Auszeichnung zum zwei-
ten Mal erhalten.

Bei der Auftaktveranstaltung 
zu den bundesweiten Aktions-

tagen „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung 2009“ am 18. Sep-
tember in Heidelberg nahm 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner die Auszeichnung als 
„Stadt der Weltdekade der Ver-
einten Nationen 2005 bis 2014“ 
entgegen. Die Urkunde über-
reichte Georg Wacker, Staatsse-
kretär im Landesministerium 
für Kultus, Jugend und Sport.

Heidelberg beschäftigt sich 
seit vielen Jahren mit Schlüs-
selthemen nachhaltiger Ent-
wicklung wie Klimaschutz, 

Überreichung der Auszeichnung mit OB Dr. Eckart Würzner (Mitte), 
eingerahmt von Prof. Dr. Lenelis Kruse-Graumann vom deutschen Na-
tionalkomitee für die UN-Dekade und Staatssekretär Georg Wacker, 
sowie Vertretern der Kooperationspartner.     Foto: Stadt Heidelberg

Forscher/-innen sind mit ih-
ren Erkenntnissen Wegberei-
ter der Welt von morgen. Das 
Wissenschaftsjahr 2009 mit 
dem Thema Forschungsexpe-
dition Deutschland lädt Bür-
gerinnen und Bürger zu ei-
ner Entdeckungsreise durch 
die deutsche Wissenschafts-
landschaft ein. Heidelberg 
ist mit dem Schwerpunktthe-
ma „Wunder Mensch“ vertre-
ten und fragt „Hat Gesund-
heit Zukunft?“. Die bundes-
weit zehn Treffpunkte der 
Wissenschaft werden von der 
Robert Bosch Stiftung in Ko-
operation mit dem Deutschen 
Städtetag gefördert: www.stae-
dte-im-wissenschaftsjahr.de. Be-

Vorträge im Wissenschaftsjahr
teiligt an den sonntäglichen 
Veranstaltungen sind das Uni-
versitätsklinikum, die Rup-
recht-Karls-Universität, das 
Deutsche Krebsforschungs-
zentrum, das European Mole-
cular Biology Laboratory so-
wie die Stadt Heidelberg. Der 
Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist frei. 

Am Sonntag, 27. September, 
um 11 Uhr spricht Prof. Dr. 
Otmar D. Wiestler, Vorsitzen-
der des Deutschen Krebsfor-
schungszentrums, in der Aula 
der Alten Universität über Spit-
zenforschung gegen Krebs. 
Mehr zum Programm unter 
www.forschungsexpedition.de.

Wahlpräsentation im Rathaus
Am Wahltag informiert die 
Stadt Heidelberg ab 18 Uhr 
bis gegen 21 Uhr im Rathaus 
über den Fortgang der Stim-
menauszählung (siehe Seite 1). 

Wahlergebnisse 2005
Bei der Bundestagswahl im 
Jahr 2005 errang Dr. Karl A. 
Lamers mit 38,7 Prozent das 
Direktmandat. SPD-Kandidat 
Lothar Binding kam auf 38,4 
Prozent der Stimmen. Der 
Kandidat der Grünen, Fritz 
Kuhn, konnte 11,1 Prozent der 
Stimmen auf sich vereinigen. 
Dirk Niebel (FDP) kam auf 7,3 
Prozent. Der Kandidat der Par-
tei Die Linke, Carsten Labud-
da, erhielt 3,0 Prozent. Gün-
ther Deckert von der NPD er-
reichte 1,4 Prozent.

Mehr Wahlinfos gibt es unter 
www.heidelberg.de/wahlen, bei 
der Wahldienststelle der Stadt, 
Telefon 58-42220, 58-13550, 58-
13580, 58-13542 und 58-13540 
oder per E-Mail: Wahldienst-
stelle@Heidelberg.de.           cca

Mobilität, Konsum, Ökolo-
gie, Gesundheit, Ernährung, 
Bewegung, Menschenrechte, 
internationale Zusammenar-
beit und kulturelle Vielfalt. 
„Ich freue mich sehr über die 
Auszeichnung für die Aktivi-
täten der Stadtverwaltung und 
die langjährige Zusammenar-
beit mit all unseren Kooperati-
onspartnern und Netzwerken, 
die dies möglich gemacht ha-
ben. Es freut mich außerdem, 
dass die Idee der Nachhaltig-
keit immer mehr in allen ge-
sellschaftlichen Bereichen ver-
ankert wird“, sagte der OB. 

Die Vereinten Nationen ha-
ben die Jahre 2005 bis 2014 
zur „Weltdekade Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ 
ausgerufen, um die Prinzipien 
der Nachhaltigkeit in den Bil-
dungsinstitutionen zu veran-
kern. Für die Umsetzung vor 
Ort spielen Kommunen eine 
wichtige Rolle.

Mehr zum Thema Bildung für 
nachhaltige Entwicklung un-
ter www.heidelberg.de/bne. Un-
ter http://bit.ly/Heidelberg_Pro-
jekte sind alle ausgezeichneten 
UN-Dekade-Projekte beschrie-
ben.

Eine Ausstellung über das Pro-
jekt „Stadt an den Fluss“ ist 
derzeit in der Gaststätte „De-
stille“ in der Altstadt, Unte-
re Straße 16, zu sehen. Beglei-
tend zur Ausstellung finden in 
vierzehntäglichem Rhythmus 
Stammtischgespräche statt, 
bei denen Experten über das 
Projekt informieren und  Fra-
gen dazu beantworten. Den 
Auftakt macht am Montag, 
28. September, um 20 Uhr Dr. 
Henning Krug vom Stadtpla-

„Raum für die Altstadt“ 
nungsamt der Stadt Heidelberg 
mit Informationen zur Prome-
nade unter dem Titel „Raum 
für die Altstadt“. Die weiteren 
Stammtischgespräche sind für 
den 12. und 26. Oktober vor-
gesehen, jeweils um 20 Uhr. 
In der „Destille“ wird noch bis 
Ende Oktober eine Auswahl 
von Skizzen aus dem Archi-
tektenwettbewerb für die Pro-
menade und von technischen 
Plänen für den Neckarufer-
tunnel gezeigt. 
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Schloss erhält Besucherzentrum
Ende 2009 wird mit dem Bau begonnen – OB Würzner: „Weitere Qualitätssteigerung des touristischen Angebotes der Stadt“

Jährlich eine Million Menschen 
besuchen das Heidelberger 
Schloss. Ab Herbst 2011 steht 
ihnen ein Besucherzentrum hin-
ter dem Torhaus als erster An-
laufpunkt zur Verfügung.

Die Pläne für das neue Be-
sucherzentrum stellten ver-
gangene Woche Ministerial- 
dirigent Thomas Knödler, 
Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner und der Archi-
tekt Professor Max Dudler im 
Ottheinrichsbau vor. Das neue 
Gebäude verfügt über eine Kas-
se, eine Verkaufstheke, wo man 
Infobroschüren zum Schloss 
und natürlich Souvenirs kau-
fen kann, sowie die bislang oft 
vermissten Toiletten. Eine Ter-
rasse auf dem kubusförmigen 
Gebäude erlaubt den Besu-
chern einen ersten Blick über 
Schloss und Schlossanlage. 

„Ein lang gehegter Wunsch 
wird realisiert“, freute sich der 
Oberbürgermeister, der den 
Entwurf des Architekten als 
„hervorragend gelungen“ be-

zeichnete. „Das Besucherzen-
trum als Investition im infra-
strukturellen Bereich bedeutet 
eine weitere Qualitätssteige-
rung des touristischen Ange-
botes der Stadt.“ Der OB ver-
sprach, dass die Stadt das Ge-
nehmigungsverfahren für den 
Bau zügig umsetzen werde. 

Ministerialdirigent Knödler 
betonte, dass das Land viel 
Geld in den Erhalt seiner Gär-
ten und Schlösser investiere. 
Drei Millionen Euro koste 
das Besuchszentrum, mit 
dessen Bau Ende 2009 begon-
nen wird. „Ermöglicht wird 
das Projekt durch das aufge-

legte Landesinfrastrukturpro-
gramm. Durch Bau- und Sa-
nierungsmaßnahmen wie hier 
in Heidelberg setzen wir gleich-
zeitig dringend benötigte Kon-
junkturimpulse“, so der Mini-
sterialdirigent.

Im Auftrag des Landes plant der 
renommierte Architekt Profes-
sor Max Dudler das Besucher-
zentrum. Der Neubau mit sei-
nen tiefen Fensterleibungen 
fügt sich in das dem Schloss 
vorgelagerte historische Befe-
stigungswerk ein und bietet 
im Inneren alles, was der Be-
sucher benötigt. Gebaut wird 
mit rotem Buntsandstein, dem 
„Material des Ortes“, so Profes-
sor Dudler. Über eine Treppe im 
Rücken des Besuchszentrums, 
die das Gebäude von der hohen 
Mauer dahinter trennt, gelangt 
man zu der Aussichtsterrasse. 

Ministerialdirigent Knödler 
kündigte zudem an, dass der hi-
storische Königssaal am 31. Ok-
tober wiedereröffnet werde. Er 
sei nun mit modernster Infra-

Ministerialdirigent Thomas Knödler, Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner und Architekt Prof. Max Dudler (v.l.) vor dem Modell des 
neuen Besucherzentrums.               Foto: Rothe

struktur ausgestattet und biete 
wieder einen prächtigen Rah-
men für hochwertige Veranstal-
tungen. Fünf Millionen Euro 
seien dafür investiert worden. 
Als nächste große Maßnahme 
stehe ab Anfang 2010 die sukzes-
sive Sicherung der Stützmauern 
im Schlossgarten an.          neu

Kombiticket kommt
Ab 2010, der genaue Zeitpunkt 
steht noch nicht fest, wird es 
nur noch ein Kombiticket für 
Schlosseintritt und Bergbahn 
geben. Darauf wiesen Mini-
sterialdirigent Thomas Knödler 
und OB Würzner bei der Vor-
stellung der Pläne für das Be-
sucherzentrum im Schloss hin. 
Das Ticket kostet für Erwachse-
ne fünf Euro und beinhaltet Hin- 
und Rückfahrt von und zur Stati-
on Kornmarkt sowie den Eintritt 
ins Schloss. Erwachsene sparen 
so drei Euro. Zurzeit kostet der 
Schlosseintritt ohne Bergbahn 
drei Euro, mit Hin- und Rück-
fahrt Bergbahn acht Euro.

Jetzt kandidieren!
Stadt Heidelberg ruft auf zur Beteiligung an der Jugendgemeinderatswahl 2009

„Jetzt kandidieren!“ lautet der 
Aufruf der Stadt Heidelberg an 
alle Heidelberger Jugendlichen 
im Alter zwischen 14 und 19 Jah-
ren, die Interesse haben, in den 
Jugendgemeinderat gewählt zu 
werden. Ab dem 24. Septem-
ber können sich Kandidatinnen 
und Kandidaten bei der Kinder- 
und Jugendförderung, Plöck 2a, 
melden. Bewerbungsschluss ist 
der 13. November.

Dass Jugendliche in der 
Heidelberger Kommu-
nalpolitik mitreden wol-
len, haben die Jugend-
gemeinderäte bewiesen. 
Ob Neckarwiese, Bahn-
betriebswerk, Moonli-
ner, Jugendkulturpass 
– in den vergangenen 
Jahren haben die Jugend-
vertreter einiges ins Rol-
len gebracht. Jetzt steht 
die Wahl des dritten Ju-
gendgemeinderates an. 
Gewählt werden soll 
die Interessenvertretung 
für Jugendliche vom 7. 
bis 12. Dezember 2009. 
Die Wahlbeteiligung bei 
den vergangenen bei-
den Jugendgemeinde-
ratswahlen lag jeweils 
bei über 5o Prozent. Das 

waren Rekordergebnisse in der 
Region.

Der Jugendgemeinderat setzt 
sich aus 30 gewählten Jugend-
vertreterinnen und -vertretern 
und sechs beratenden Mitglie-
dern des „Erwachsenen“-Ge-
meinderates zusammen. Je-
weils zehn Sitze entfallen auf 
Jugendliche aus Gymnasien 
und berufsbildenden Schulen 

und jeweils fünf Sitze auf Ju-
gendliche aus Real- und Haupt- 
beziehungsweise Förderschu-
len. Die Jugendgemeinderäte 
amtieren zwei Jahre. 

Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner: „Mir liegt viel 
daran, dass Jugendliche sich 
für Heidelberg engagieren 
und ihre Interessen einbrin-
gen. Als Vertreter im Jugend-

gemeinderat haben sie 
die Chance dazu. Des-
halb ist es wichtig, dass 
möglichst viele sich als 
Kandidatinnen und 
Kandidaten zur Verfü-
gung stellen und zei-
gen, dass sie aktiv in der 
Kommunalpolitik mit-
mischen wollen.“

Interessierte Jugendli-
che bekommen weitere 
Infos und Bewerbungs-
vordrucke bei der Kin-
der- und Jugendförde-
rung der Stadt Heidel-
berg, Plöck 2a, Telefon 
58-37991, in den Schul-
sekretariaten oder im 
Internet zum Down-
load unter www.jugend
gemeinderat.heidelberg.
de.                              eu

Am Stadteingang auf dem Grün-
streifen zwischen Bergheimer 
Straße und Theodor-Körner-
Straße stehen zum Teil stark ge-
schädigte Zuckerahornbäume. 
Die Stadt Heidelberg beabsich-
tigt, im Zuge der Neugestaltung 
der Stadteingänge neun dieser 
Bäume zu fällen und 14 Bäume 
zurückzuschneiden. Die Bäu-
me leiden unter den schlechten 
Standortverhältnissen, der Tot-
holzanteil ist hoch, der Kronen-
aufbau schlecht. Es besteht die 
Gefahr der Schädigung von Per-
sonen und Sachwerten. Um den 
Eingriff in das Ortsbild verträg-
lich zu gestalten, beschränken 
sich die Fällungen in diesem Jahr 

Bäume stark geschädigt

auf vorerst neun Bäume. Lang-
fristig ist die Erneuerung der 
gesamten Baumreihe geplant. 
So werden im November fünf 
Kaiserlinden und sieben Spitz-
ahorn mit einem Stammum-
fang von rund 25 Zentimetern 
neu gepflanzt. Die standortge-
rechten Bäume werden schon 
bald den Stadteingang schmü-
cken. Mit dem Rückschnitt 
beginnt das Landschafts- und 
Forstamt voraussichtlich noch 
im September. Im Anschluss 
erfolgen die mit dem Umwelt-
amt abgestimmten Fällungen. 
Mit Behinderungen im Bereich 
der Theodor-Körner-Straße ist 
zu rechnen. 



Tiefgarage Friedrich-Ebert-
Platz (P10) ab Freitag geöffnet.
Die neue Tiefgarage am Friedrich-Ebert-Platz (P10) ist ab 
Freitag, dem 25.09.2009, für Sie geöffnet. 
Das schöne Parkhaus im Herzen von Heidelberg bietet 
256 benutzerfreundliche Stellplätze zu günstigen Preisen.

PREISE  
gültig von 8.00 bis 20.00 Uhr:

bis 20 Minuten:    0,50,- EUR 
bis 40 Minuten:  1,00,- EUR 
bis 1 Stunde:  1,50,- EUR 
bis 2 Stunden:  2,50,- EUR 
bis 3 Stunden:  3,50,- EUR 
jede weitere angefangene Stunde: 0,50 EUR 

ABEND UND NACHTTARIF 
(gültig von 20.00 bis 8.00 Uhr):

je angefangene Stunde: 0,50 EUR
von 20.00 - 8.00 Uhr maximal 3,- EUR
Höchstsatz für 24 Stunden 10,- EUR

Öffnungszeiten der Hallenbäder ab 5. 10. 2009
Die Stadtwerke Heidelberg teilen mit, dass die Hallenbäder ab Montag, 
dem 5. Oktober 2009, wie folgt geöffnet haben:

DHC
Montag: 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag: 07.00 – 14.00 Uhr und 16.00 – 21.30 Uhr
Mittwoch: 07.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: 07.00 – 19.30 Uhr
Freitag: 07.00 – 19.30 Uhr
Samstag: 11.30 – 17.30 Uhr
Sonntag: geschlossen
warmbadetage:  Freitag und Samstag

KÖPFEL
BAD  SAUNA
Montag:   7.00 – 22.00 Uhr 10.00 – 21.30 Uhr Gemischt
Dienstag:  7.00 – 22.00 Uhr 10.00 – 21.30 Uhr Damen
Mittwoch:  7.00 – 22.00 Uhr 10.00 – 21.30 Uhr Gemischt
Donnerstag:  11.00 – 22.00 Uhr 11.00 – 21.30 Uhr Gemischt
Freitag:  10.00 – 21.30 Uhr 10.00 – 21.30 Uhr Gemischt
Samstag:  8.30 – 19.30 Uhr 10.00 – 19.00 Uhr Gemischt
Sonntag:  8.30 – 19.30 Uhr 10.00 – 19.00 Uhr Familie
warmbadetage:  Montag und Dienstag

Bäder: Kassenschluss ist eine Stunde vor Bäderschluss
Sauna: Einlassende (Kassenschluss) ist 1,5 Stunden vor Badschließung
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Durch die Kooperation zwi-
schen LAUTLOS-DURCH-HEI-
DELBERG und den Stadtwer-
ken Heidelberg erhalten die 
Kunden der Stadtwerke beim 
Kauf eines Elektrorollers und 
dem gleichzeitigen Abschluss 
eines Ökostromvertrages einen 
Nachlass von 100,00 € auf den 
Roller. Nur wenn der Strom aus 
erneuerbaren Energien kommt, 
hat der Elektroroller einen CO2 
Ausstoß von Null Prozent. 

Die Idee liegt voll im Trend der 
Zeit. Der Elektro-Roller der 
Marke Elbike wird in der Met-
ropolregion Rhein-Neckar erst-
malig angeboten und kann ei-
nen wichtigen Beitrag zur 
Nutzung umweltfreundlicher 
Technologien leisten. Ein El-
bike-Roller ist nicht nur kosten-
günstig im Verbrauch sondern 
vor allem auch umweltfreund-
lich (Zero-Emission). Die Stra-

Öffnungszeiten der Bäder am Tag der Deutschen Einheit
Am Tag der Deutschen Einheit, am Samstag, dem 03.10.2009, haben die Bäder der 
Stadtwerke Heidelberg wie folgt geöffnet:

Das Hallenbad Köpfel hat in der Zeit  von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöff net. 
Die Familiensauna hat an diesem Tag von 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr off en. 
Kassenschluss für das Bad ist um 17.00 Uhr und für die Sauna um 16.30 Uhr. 

Die Hallenbäder DHC und Hasenleiser bleiben an diesem Tag geschlossen.

Das Th ermalschwimmbad kann in der Zeit von 8.00 Uhr bis 19.00 Uhr besucht werden. 
Der Kassenschluss ist um 18.00 Uhr.

km/h schnell und verfügt über 
eine Bremsenergierückführung 
(EABS). 
Strom bezieht dieser freundlich 
wirkende Elektro-Roller über 
einen auswechselbaren Akku. 
Das aktuelle Modell verfügt 
über eine Reichweite von max. 
50 km, je nach Fahrweise. Die 
Ladezeit für einen leer gefahre-
nen Akku beträgt ca. 5 Stun-
den. Ob unterwegs oder im 
Wohnzimmer, der Akku kann 
entweder direkt am Roller oder 
auch durch das Herausnehmen 
an der heimischen Steckdose 
mit dem mitgelieferten Ladege-
rät aufgeladen werden. 
Selbstverständlich kann der 
Akku auch mit einer kürzeren 
Ladezeit Energie aus der Steck-
dose beziehen. Nur dann ist die 
Reichweite entsprechend gerin-
ger. Auch die Energiekosten 
von weniger als 0,50 € auf 100 
km sprechen für sich.

ßenzulassung durch das Kraft-
fahrtbundesamtes liegt für das 
Elbike vor, für dauerhafte Qua-
lität sorgt die TÜV-Zertifi -
zierung der Produktion. Das 
Elbike ist ein Moped, bis zu 45 

Auf dem Foto: Steff en Baumann, Stadtwerke, Wolfgang Erichson, 
Bürgermeister, Bernd Martin, Lautlos-durch-Heidelberg

Stadtwerke präsentierten auf dem Uniplatz den Elektroroller 

LAUTLOS-DURCH-HEIDELBERG

Nähere Infos: 
Telefon: 
+49 6221 65 60 777
Mobile: 
+49 177 88 71 285
Mail: 
bernd.martin@lautlos-
durch-heidelberg.de
www.lautlos-durch-
heidelberg.de

Wir freuen uns, Sie zum Heidelberger Herbst und 
auch in Zukunft im P10 begrüßen zu dürfen. 
Nähere Infos unter www.hgg-heidelberg.de



STADTBLATT 23.9.2009 Stadt und Leute Seite 7

Beliebtes Fest: Großes Gedrängel beim „Herbst“ 2008.           Foto: Rothe

Ewig jung: Der „Herbst“ wird 40
40 Jahre „Heidelberger Herbst“: Große Jubiläumsfeier des beliebten Altstadtfestes am Samstag, 26. September 

Heidelberg feiert wieder. Am 
Samstag, 26. September 2009, 
jährt sich der „Heidelber-
ger Herbst“ zum 40. Mal und 
bleibt trotz nostalgischer Zeit-
reisen auf der Jubiläumsbühne 
ewig jung. Vor allem Freiwillige 
und Vereine gestalten gemein-
sam alljährlich das Fest, das die 
Gassen und Plätze Heidelbergs 
mit Märkten, Musik und Kinder-
programm belebt. 

Wie immer wird die Altstadt zu 
einem einzigen Festplatz, und 
zum Jubiläum lässt Comedian 
Christian „Chako“ Habekost 
auf der Bühne am Marktplatz 
die 40 Jahre des „Heidelberger 
Herbst“ Revue passieren.  Um 
11 Uhr eröffnet OB Dr. Eckart 
Würzner das Fest. 

An insgesamt 17 Schauplätzen 
erwartet die Gäste von 11 bis 
23 Uhr Nonstop-Unterhaltung 
musikalischer und kultureller 
Art. Das Fest bietet für jeden 
Geschmack etwas: Jazz, Blas-
musik, Latin, Schlager, mit-
telalterliche Weisen oder auch 
kernigen Rock. Das Programm 

bietet Lesungen, Poetry-Slam, 
Zauberei und vieles mehr. Zu-
dem präsentieren sich zahl-
reiche Vereine. 

Nach 23 Uhr bringen Shut-
tle-Busse die noch immer Fei-
erfreudigen zur After-Party in 
die Halle 02; Abfahrt ist an der  
Haltestelle „Alte Brücke“. 

Beim Kinderflohmarkt in der 
Theodor-Heuss-Schule und in 
der Sandgasse können ab 6.30 
Uhr Kinder bis zu 13 Jahren ih-
re eigenen Sachen ohne Stand-
gebühr anbieten. Voranmel-
dung ist nicht nötig. 

Am Sonntag, 27. September, 
13 Uhr, zeigt das Hunsrück-

Mit Handicap aktiv
33 Bewerber für den Beirat von Menschen mit Behinderungen

museum Simmern auf dem 
Uniplatz Lokalgeschichte. Wie 
immer beim „Herbst“ ist es bes-
ser, mit  Bussen und Bahnen des 
VRN anzureisen. Die ÖPNV-
Linien 26 und 33 (rollstuhlge-
recht) verkehren im regelmä-
ßigen Takt zwischen Messplatz 
und Altstadt bis Mitternacht. 

Für alle, die ihr Auto während 
des „Herbstes“ nicht in der Alt-
stadt abstellen können, wird der 
Parkausweis Altstadt zum Fahr-
ausweis. Dieser gilt für die Busse 
und Bahnen des RNV auf der 
Strecke zwischen der Altstadt 
und den kostenlosen Parkplät-
zen am Neuen Messplatz ab 
Freitag, 25. September, 14 Uhr, 
bis Sonntag, 27. September, 24 
Uhr. Es genügt, den Parkaus-
weis mit sich zu führen und als 
Fahrausweis vorzuzeigen.

Informationen vor Ort gibt 
es beim  Info-Mobil der Hei-
delberg Marketing GmbH am 
Beginn der Hauptstraße. Die 
wichtigsten Plätze sind vor Ort 
ausgeschildert. Das Programm 
gibt es unter www.heidelberg.de.

Rund um die Neubesetzung des 
Beirats von Menschen mit Be-
hinderungen (bmb) der Stadt 
Heidelberg wird es spannend:  
Für die insgesamt 14 zu beset-
zenden Plätze gibt es 33 Kandi-
datinnen und Kandidaten. 

Die Bewerberinnen und Be-
werber haben ganz unter-
schiedliche Handicaps und 
wollen sich in den kommen-
den fünf Jahren im bmb für 
die Interessen und Belange  
der Heidelbergerinnen und 
Heidelberger mit Behinde-
rungen und/oder chronischen 
Erkrankungen einsetzen. 

Voraussetzung für eine Bewer-
bung war, dass die Bewerber/-
innen selbst dem Kreis der 
Menschen mit Behinde-
rungen/chronischen Erkran-
kungen (Grad der Behinde-
rung 50 Prozent oder mehr) 
angehören und in Heidelberg 
wohnen.  Die insgesamt zwölf 
Frauen und 21 Männer sind 
zwischen 24 und 79 Jahre alt. 

Die Bewerbungsfrist für eine 
ehrenamtliche Mitarbeit in 
dem Gremium endete am 16. 
September. Den bmb gibt es 

Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Straße: 
Zwischen Rohrbach 
Markt und Herren-
wiesenstraße/Am 
Rohrbach nur von Süden anfahr-
bar. Römerstraße im Baustellenbe-
reich auf zwei Fahrspuren verengt. 
Rohrbacher Straße/Karlsruher 
Straße: Wegen Bauarbeiten in 
Fahrtrichtung Innenstadt zwischen 
Eselsgrundweg und St.-Peter-Stra-
ße gesperrt. Die von Westen zu-
führenden Straßen zur Rohrba-
cher Straße/Karlsruher Straße sind 
Sackgassen, die Einbahnstraßen in 
diesem Bereich sind aufgehoben. 
Rohrbach Süd: Bauarbeiten in 
der Straße „Im Breitspiel“ zwi-
schen Hatschekstraße und Eter-
nitwerk, ab der Hatschekstraße 
Einbahnstraßenführung nach 
Süden, Englerstraße Einbahn-
straße in Richtung Westen.
Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Die-
sel-Straße und Baumschulen-
weg. Schmale Fahrbahnen; der 
Radverkehr wird über Carl-Benz-
Straße, Hebelstraße, Kirchheimer 
Weg, Motorpoolweg umgeleitet. 
Weitere Infos unter:  
www.heidelberg.de/baustellen. 

in Heidelberg seit März 2008. 
Der Beirat von Menschen mit 
Behinderungen ist unabhän-
gig, nicht weisungsgebunden 
und ehrenamtlich tätig. Der 
bmb setzt sich künftig aus 14 
Mitgliedern aus dem Kreis der 
Menschen mit Behinderungen 
zusammen, zuzüglich eines 
Mitglieds der Liga der Freien 
Wohlfahrtspflege. 
 
Die Vorstellung der 33 Bewer-
berinnen und Bewerber und die 
Nominierung der künftigen 
Mitglieder des bmb findet am 
7. Oktober 2009 ab 17.30 Uhr 
im Großen Saal des Heidelber-
ger Rathauses durch Delegier-
te der Heidelberger Behinder-
tenorganisationen und -selbst-
hilfegruppen statt. 

Der Gemeinderat beruft die 
Mitglieder dann in seiner Sit-
zung am 22. Oktober 2009.  Die 
erste Sitzung des Beirats in neu-
er Konstellation ist voraussicht-
lich am 6. November 2009 um 
16 Uhr, im Rathaus. Weitere In-
formationen gibt es in der Ge-
schäftsstelle des bmb unter der  
Telefonnummer 58-38190 oder 
im Internet unter www.bmb.hei
delberg.de.

André Rieu zu Gast in „dieser wunderschönen Stadt“: Begeistert 
schwärmte der niederländische Geiger und Orchesterleiter beim 
Pressetermin mit Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner am 16. Sep-
tember im Rathaus von Heidelbergs Atmosphäre, dem Schloss, den 
Plätzen und den kleinen Gassen. Die Freude über seine beiden Open-
Air-Konzerte am 18. und 19. September auf dem Kornmarkt, zu de-
nen er mit seinem 50-köpfigen Johann-Strauß-Orchester angereist 
war, war bei seinen Fans mindestens genauso groß – beide Veran-
staltungen waren in Windeseile ausverkauft. Doch es gibt einen klei-
nen Trost für alle, die nicht live dabei sein konnten: Das Samstags-
konzert ist aufgezeichnet worden und wird am Mittwoch, 14. Okto-
ber, in einer Eurovisionssendung im ZDF, im ORF und im Schweizer 
Fernsehen ausgestrahlt. Auf dem Programm stehen berühmte Wal-
zermelodien, Musical-Highlights und klassische Titel.      Foto: Rothe

Romantik nach Fahrplan

Nostalgie und Romantik zum 
VRN-Tarif können Fahrgäste 
während der „Plandampfwo-
che“ noch bis zum 27. Septem-
ber erleben. Zum 20. Geburts-
tag des Verkehrsverbundes 
fahren historische Dampf-, 
Diesel- und Elektrolokomo-
tiven mit historischen Wa-
gen unter dem Motto „Reisen 
wie vor 50 Jahren“ durch das 
VRN-Gebiet. Am Donnerstag 
und Freitag werden zwischen 
Kaiserslautern und Kusel sechs 
Regionalbahnen durch Nos-
talgiezüge ersetzt. Am Sams-
tag und Sonntag verkehren 
Dampfzüge im Neckartal zwi-
schen Mannheim und Heil-
bronn. Weitere historische Zü-
ge sowie ein alter Kraftpost-
Omnibus sind in der Pfalz 
unterwegs. Die Fahrpläne sind 
unter www.vrn.de zu finden.

Handy-Ticket
Nach erfolgreicher Pilotphase 
ist das VRN-Handy-Ticket nun 
verbundweit erhältlich. Die An-
meldung zum VRN-Handy-Ti-
cketing erfolgt über www.vrn.
de oder direkt über http://rnv.
mobilesticket.de. Das erste Ti-
cket ist gratis.
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Wichtiger Hinweis 
zur Bundestagswahl 

Bürgerinnen und Bürger, die für die Bun-
destagswahl am 27. September 2009 
wahlberechtigt sind, können grundsätzlich 
nur im Wahlraum desjenigen Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie 
eingetragen sind. Der Wahlraum ist auf der 
Wahlbenachrichtigungskarte angegeben, 
die alle Wahlberechtigten bis 6. September 
erhalten haben sollten.

Wahlberechtigte, die innerhalb Heidel-
bergs umgezogen sind und sich nach 
dem 23. August 2009 in einen anderen 
Wahlbezirk der Stadt umgemeldet haben, 
bleiben weiterhin im Wählerverzeichnis 
ihres alten Wohnbezirks eingetragen. Sie 
können also zunächst nur dort unter Vorla-
ge ihrer Wahlbenachrichtigungskarte oder 
eines Personalausweises/Passes wählen. 

Wahlberechtigten können übrigens in 
ihrem wohnortbezogenen Wahllokal 
wählen, auch wenn sie ihre Wahlberech-
tigungskarte nicht zur Hand haben. Es 
genügt, den Personalausweis oder den 
Pass vorzulegen. Wer sich nicht sicher ist, 
wo sich sein Wahllokal befindet, kann dies 
gerne bei den unten angegebenen Tele-
fonnummern erfragen. 

Wer in einem anderen Wahlraum wählen 
will, benötigt dazu einen Wahlschein. 
Mit einem Wahlschein kann in einem be-
liebigen Wahlraum des Wahlbezirks 274, 
zu dem außer Heidelberg noch elf andere 
Gemeinden gehören, oder durch Briefwahl 
gewählt werden. Wahlscheine für die Bun-
destagswahl 2009 können bei den Bür-
gerämtern der Stadt Heidelberg während 
der üblichen Öffnungszeiten beantragt 
werden. Die Antragsfrist endet am Freitag, 
25. September 2009; die Wahldienststelle 
beim Bürgeramt Mitte hat an diesem Tag 
bis 18 Uhr geöffnet. Im Bürgeramt Mitte 
und in allen Außenstellen kann auch direkt 
per Briefwahl gewählt werden.

Anträge auf Ausstellung eines Wahl-
scheines beziehungsweise von Briefwah-
lunterlagen können über die städtische 
Homepage unter www.heidelberg.de/
wahlen auch online beantragt werden; 
hierzu werden allerdings die Daten der 
Wahlbenachrichtigungskarte benötigt. 
Weitere Informationen zur Wahl gibt es im 
Internet unter www.heidelberg.de/wahl 
en, bei der Wahldienststelle der Stadt Hei-
delberg im Bürgeramt, Bergheimer Straße 

69, 69115 Heidelberg, Telefon 06221 58-
42220, 58-13550, 58-13580, 58-13540 
oder per E-Mail an Wahldienststelle@
Heidelberg.de.

Öffentliche Ausschreibung 

STADT HEIDELBERG
Berufsfeuerwehr Heidelberg

Baumschulenweg 4, 69124 Heidelberg

Vergabe einer Dienstleistungskon-
zession zur Errichtung, Unterhaltung 
und zum Betrieb einer Alarmüber-
tragungsanlage für Brand- und Ge-
fahrenmeldungen für Fernalarme 
aus Brandmeldeanlagen zur Feuer-
wehrleitstelle des Stadtkreises Hei-
delberg

Zur Angebotsabgabe auffordernde und die 
Vergabeunterlagen ausgebende Stelle:
Rechtsamt – Vergabeabteilung, Postfach 
105520, 69045 Heidelberg (Kornmarkt 5, 
69117 Heidelberg, Zi. 205).

Die Vergabeunterlagen können ab dem 
Tag der Veröffentlichung bis spätesten 
21.10.2009 bei der Stadt Heidelberg, 
Rechtsamt – Vergabeabteilung, Postfach 
105520, 69045 Heidelberg (Kornmarkt 5, 
69117 Heidelberg, Zi. 205) angefordert 
werden. Hier können die Vergabeunterla-
gen auch eingesehen werden. 

Die Angebote sind bis zum unten ange-
gebenen Ende der Angebotsfrist beim 
Rechtsamt – Vergabeabteilung, Postfach 
105520, 69045 Heidelberg (Kornmarkt 5, 
69117, Zi. 205), einzureichen.

Ausführungszeit: 01.01.2010 bis
             31.12.2019
Ablauf Angebotsfrist und Eröffnung: 
26.10.2009, 12.00 Uhr
Gebühr: 15,00 Euro (ausschließlich per 
Verrechnungsscheck). Die Gebühr kann 
nicht zurückerstattet werden.
Sicherheitsleistung: keine.

Die wesentlichen Zahlungsbedin-
gungen ergeben sich aus den Ver-
dingungsunterlagen.

Die Zuschlags- und Bindefrist endet 
am 16.11.2009.

Zuschlag erteilende Stelle:
Feuerwehr Heidelberg, Baumschulenweg 
4, 69124 Heidelberg.

Die geforderten Nachweise und Erklä-
rungen können den Verdingungsunterla-
gen entnommen werden.

Die Vergabeabteilung behält sich vor, 
Auskünfte beim Gewerbezentralregister 
einzuholen.

Hinweis:
Vorliegend handelt es sich um die Vergabe 
einer Dienstleistungskonzession. Dienstlei-
stungskonzessionen sind ausdrücklich vom 
Anwendungsbereich der Richtlinien über das 
öffentliche Auftragswesen freigestellt. Den-
noch soll ein Höchstmaß an Transparenz und 
Wettbewerb gewährleistet sein. Die Stadt 
Heidelberg bindet sich hierdurch je-
doch nicht an das Vergaberecht.

Ausländerrat/Migrationsrat

Einladung zur letzten Sitzung des Aus-
länderrates/Migrationsrates in der 
Amtszeit 2004-2009 am Donnerstag, 
24.09.2009, um 17.00 Uhr, Großer 
Rathaussaal, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Feierliche Verabschiedung der ausschei-
denden Mitglieder des Ausländerrates/
Migrationsrates

Einladung zur Sitzung des neu gewählten 
Ausländerrates/Migrationsrates am 
Donnerstag, 24.09.2009, um 18.00 
Uhr, Großer Rathaussaal, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bestellung von 8 Mitgliedern des Aus-
länderrates/Migrationsrates, die entweder 
als Ausländer/-in die Staatsangehörigkeit 
eines Mitgliedsstaates der Europäischen 
Union besitzen, eingebürgerte Einwohner/-
innen ausländischer Herkunft oder 
Spätaussiedler/-innen nach § 4 BVFG sind, 
welche die deutsche Staatsangehörigkeit 
nach § 7 oder § 40 a StAG erworben haben

Bauausschuss

Einladung zur Sitzung des Bauausschusses 
am Dienstag, 29.09.2009, um 17.00 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rathaus, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Vorstellung der Planung zum Neubau 
eines Besucherzentrums Schloss – Zuzie-
hung von Sachverständigen: Herr Profes-
sor Max Dudler, Architekt, Berlin

1.1 Neubau eines Besucherzentrums Schloss

2. Baugruppenberatung – Zuziehung von 
Sachverständigen: Herr Peter Dohmeier, 
Geschäftsführer der Entwicklungsgesell-
schaft Heidelberg und Co. KG (EGH)

2.1 Tätigkeits- und Ergebnisbericht der Bau-
gruppenberatung nach Ablauf eines Jahres

3. Friedhofskapelle Neuenheim – Prüfung 
einer Renovierung und Wiederinbetrieb-
nahme (Antrag von FDP, B‘90/Grüne, 
FWV, GAL-Grüne)

3.1 Friedhofskapelle Neuenheim – Prüfung 
Renovierung und Wiederinbetriebnahme

4. Baumaßnahmen in Schulen
- Fortschreibung September 2009
- Information über den Sachstand

5. Ausbau des Untergeschosses der Wil-
ckensschule – Ausführungsgenehmigung

6. Einbau einer Lüftungsanlage im Kultur-
haus Karlstorbahnhof – Ausführungsge-
nehmigung und Bereitstellung außerplan-
mäßiger Mittel

7. Sanierung der WC-Anlagen im Rathaus-
Neubau – Ausführungsgenehmigung

8. L 534 Ziegelhäuser Landstraße: Felssi-
cherung Russenstein – Auftragsvergabe

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Stützmauersanierungen in Ziegelhausen 
und Schlierbach:
- Neuer Weg im Bereich der Häuser 11 und 13

- Neuer Weg im Bereich der Spitzkehre
- Forlenweg
- Am Schlierbachhang im Bereich Haus Nr. 35
- Ausführungsgenehmigung

2. Montpellierbrücke; Ausbau der Well-
blechschalung 

3. Bebauungsplan Östliche Altstadt:
- Ergebnis der Planauslegung 
- Satzungsbeschluss 

4. Ergänzung des Durchführungsvertrages 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Bergheim „Urbanes Wohnen im Bereich 
Alte Eppelheimer Straße/Kirchstraße“

5. Bebauungsplan „Wieblingen Gewer-
begebiet/Autobahnanschluss Rittel“; 1. 
Änderung zur Verlagerung eines Bau- und 
Gartenmarktes –  Aufstellungsbeschluss

6. Erhaltungssatzung Weststadt: Abwä-
gungs- und Satzungsbeschluss

7. Bebauungsplan mit örtlicher Bauvor-
schrift „Bahnstadt –  Wohnen an der Pro-
menade“: Zustimmung zum Entwurf und 
Beschluss über die öffentliche Auslegung

8. Kanalverlängerung und Grundausbau 
Apfelskopfweg – Ausführungsgenehmigung

9. Gesamtwiederherstellung der Ezanville-
straße zwischen Peterstaler Straße und Am 
Bischoffsberg – Ausführungsgenehmigung

10. Umgestaltung der Bahnhofstraße, 
Bauabschnitt 1 zwischen Römerkreis und 
Landhausstraße:
- Ausführungsgenehmigung
- Überplanmäßige Mittelbereitstellung von 
1.424.000 Euro 

11. Arbeitsüberblick

Bezirksbeirat Kirchheim

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Kirchheim am Dienstag, 29.09.2009, 
um 18.00 Uhr, Pavillon des Mathilde-
Vogt-Hauses, Schwarzwaldstraße 22

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Informationen für die Zusammenarbeit 
in den Bezirksbeiräten

2. Benennung der Kinderbeauftragten

3. Seniorenbeauftragte in den Stadtteilen

4. Gestaltung „Kerweplatz“ Kirchheim 
(Antrag von GAL-Grüne, HD‘er)

4.1 Gestaltung „Kerweplatz Kirchheim“

5. Verschiedenes

Kulturausschuss

Einladung zur Ortsbesichtigung am 
Mittwoch, 30.09.2009, um 16.00 
Uhr, Treffpunkt: Emil-Maier-Straße 
16, Eingang Opernzelt

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Besichtigung der neuen Spielstätten des 
Theaters und Orchesters der Stadt Heidel-
berg „Opernzelt“ und „Theaterkino“

Kulturausschuss

Einladung zur Sitzung des Kulturaus-
schusses am Mittwoch, 30.09.2009, 
um 18.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Zimmertheater Heidelberg; Bericht über 
die Jahre 2007 und 2008 – Anhörung von 
Betroffenen: Frau Ute Richter, Intendantin 
des Zimmertheaters Heidelberg oder Stell-
vertretung

1.1 Zimmertheater Heidelberg, Bericht 
über die Jahre 2007 und 2008

2. Wolfsbrunnen – Sanierung des Kultur-
denkmals: Anhörung von Betroffenen: 
Frau Kathrin Rating, Sprecherin der Initiati-
ve des Freundeskreises Wolfsbrunnen e. V. 
oder Stellvertretung

2.1 Gaststätte „Zum Wolfsbrunnen“ – Ver-
kauf? (Antrag von BL, FDP, FWV, HD´er )

2.2 Gaststätte Wolfsbrunnen – Sanierung 
des Kulturdenkmals

3. Essensversorgung in weiterführenden 
Schulen (Antrag der SPD)

3.1 Verpflegungssituation an den öffent-
lichen Heidelberger Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtungen

4. Erwerb eines Paars zweiflammiger Gi-
randolen (Kerzenleuchter) aus dem Silber-
service der Kurfürstin Elisabeth Augusta 
– Nachträgliche Bereitstellung überplanmä-
ßiger Mittel im Finanzhaushalt des Kurpfäl-
zischen Museums in Höhe von 60.000 Euro

5. Sonderausstellung „Nichts ist erledigt – 
Klaus Staeck – frühe Plakate 1969 bis 1989“

6. Sachstand Museum Haus Cajeth (An-
trag der CDU)

7 Baumaßnahmen in Schulen
- Fortschreibung September 2009
- Information über den Sachstand

8. Einbau einer Lüftungsanlage im Kultur-
haus Karlstorbahnhof – Ausführungsge-
nehmigung und Bereitstellung außerplan-
mäßiger Mittel

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Schulbücherei in der IGH

2.-5. vertraulich

Jahresabschluss 2007/2008 

Die Gesellschafterversammlung der Heidel-
berger Frühling gGmbH hat am 31.08.2009 
den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
1.10.07-30.9.08 festgestellt. Der Jahres-
abschluss schließt mit einem Bilanzgewinn 
von 2.094,19 € ab. Dieser wird auf neue 
Rechnung vorgetragen.

Der Abschlussprüfer hat für Jahresab-
schluss und Lagebericht den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Jahresabschluss und Lagebericht sind in der 
Zeit vom 28.09. bis 05.10.2009 montags 
bis donnerstags von 9.00 bis 18.00 Uhr und 
freitags von 9.00 bis 18.00 Uhr in der Zie-
gelhäuser Landstraße 5, 69120 Heidelberg, 
1. OG, Zimmer 211, öffentlich ausgelegt.

Heidelberger Frühling gGmbH
gez. Thorsten Schmidt, Intendant
gez. Friedrich Rinne, 
Kaufmännischer Geschäftsführer

Bürgerschaft, Gemeinderat und Stadtverwaltung der Stadt Heidelberg 
trauern um 

Altstadträtin

Ingeborg Pfitzenmaier
Frau Pfitzenmaier war in der Zeit von Juni 1977 bis Dezember 1984 Mitglied des 

Heidelberger Gemeinderates.
Sie hat ein hohes Maß an Kraft und Zeit zum Wohle ihrer Mitbürgerinnen und  

Mitbürger und der Stadt Heidelberg eingebracht. 
In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von ihr.

Stadt Heidelberg

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 

der Wahl der Jugendgemeinderäte/-innen vom 07.-12.12. 2009 in Heidelberg

1. In der Woche vom 07.-12. Dezember 2009 findet die Wahl der Jugendgemeinde-
räte/-innen in Heidelberg statt. Dabei sind 30 Jugendgemeinderäte/-innen auf 2 Jahre 
zu wählen.

2. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Bewerbungen für diese Wahl frühe-
stens am Tag nach dieser Bekanntmachung und spätestens am 13.11.2009 
bis 12.00 Uhr bei der Wahldienststelle, Kinder- und Jugendförderung, Plöck 2a, 
69117 Heidelberg, schriftlich einzureichen. 

3. Wählbar in den Jugendgemeinderat ist, wer
• am 12.12.2009 seit mindestens 3 Monaten seine Hauptwohnung in der Stadt Hei
   delberg hat und
• am 12.12.2009 zwischen 14 und 19 Jahre alt ist

4. Eine Bewerbung muss enthalten:
a) Familienname, Vorname(n), Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) der 
Bewerber/innen.
b) Formlose Bestätigung der besuchten Schule, sofern sich die Schule nicht in Hei-
delberg befindet.
Eine Bewerbung kann enthalten:
a) bisherige Erfahrungen in politischen Gremien, in Vereinen und in der Jugendarbeit
b) die Ziele für die Arbeit im Jugendgemeinderat 
c) ein Lichtbild

5. Vordrucke für die Bewerbung liegen in den Sekretariaten der Schulen und in der 
Wahldienststelle der Stadt Heidelberg, Kinder- und Jugendförderung, Plöck 2a, 69117 
Heidelberg, aus. Die Vordrucke stehen auch im Internet unter www.heidelberg.de 
zur Verfügung. 

6. Wahlberechtigt für die Wahl des Jugendgemeinderates ist, wer
• eine Heidelberger Schule besucht und/oder seit mindestens drei Monaten seine
   Hauptwohnung in Heidelberg hat und
• am 12.12.2009 zwischen 14 und 19 Jahre alt ist. 

Heidelberg, 23.09.2009

Dr. E. Würzner
Oberbürgermeister
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Blockflötentag
Am Sonntag, 27. September, 
ab 11 Uhr lädt die Musik- 
und Singschule, Kirchstraße 
2, zum Blockflötentag mit 
Workshops, offenem Tan-
zen, Kurzkonzerten, Rallye, 
Blockflötendoktor und Bera-
tung ein. Infos unter www.
heidelberg.de/musikschule.

Remmele-Biographie
Ebert-Gedenkstätte und Hei-
delberger Geschichtsverein 
stellen am 24. September um 
19 Uhr die erste umfassende 
Studie über den badischen Po-
litiker Adam Remmele (1877–
1951) vor. Remmele stammte 
aus Altneudorf (heute zu 
Schönau) und war nach dem 
ersten Weltkrieg ein entschie-
dener Streiter für die Demo-
kratie. Seinen Kampf gegen 
den Nationalsozialismus mus-
ste er mit KZ-Haft bezahlen.

Ritterspiele
Am Montag und Dienstag, 
28./29.September, veranstaltet 
das Kulturfester jeweils von 15 
bis 18 Uhr auf dem „Kuchen-
blech“ in Ziegelhausen „Ritter-
spiele – auch für Ritterinnen“. 
Infos unter Telefon 13748-60 
oder www.kulturfenster.de

Vortrag für Diabetiker
Am St. Josefskrankenhaus be-
ginnt eine Fortbildungsreihe 
für Menschen mit Diabetes. 
Der erste Vortrag „Typ-1-Dia-
betiker: Kontinuierliche Blut-
zuckermessung – eine neue 
Möglichkeit der Therapieopti-
mierung“. ist am Donnerstag, 
1. Oktober. Ein Vortrag für 
Typ-2-Diabetiker folgt am 4. 
November. Die Veranstaltung 
findet in der Krankenpflege-
schule des St. Josefskranken-
hauses statt. Vortragsbeginn 
ist 19 Uhr, Ende um 20.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

Klezmer-Musik
Am Samstag, 26. September, 
ab 15.30 Uhr spielt die Grup-
pe Irena Urbanska aus Krakau 
Klezmer-Musik im Hof der 
Ebert-Gedenkstätte, Pfaffen-
gasse 18. Eintritt wird nicht er-
hoben, eine Spende zugunsten 
der Künstler wird gebeten. 

Rheuma-Liga
Die Rheuma-Liga lädt ein zu 
einem Vortrag am Donners-
tag, 1. Oktober, um 19 Uhr im 
Hörsaal des Bethanien-Kran-
kenhauses, Rohrbacher Stra-
ße 149. Thema: „Trotz Arthro-
se gut zu Fuß“. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Wichtiges in Kürze 

• Der Fröbelkindergarten 
der Christusgemeinde veran-
staltet am 26. September von 
9.30 bis 12 Uhr einen Kinder-
flohmarkt im Gemeindehaus, 
Zähringerstraße 26 (West-
stadt). Stand-Anmeldung 
unter Telefon 314517 (Frau 
Cramer-Langer, abends).
• Der Kindergarten Richard-
Drach-Straße 2 (Pfaffen-
grund) veranstaltet am 4. 
Oktober ab 11 Uhr einen 
Flohmarkt mit Kinderbetreu-
ung und Wasserspielplatz. 
Standgebühr: fünf Euro und 
ein Kuchen. Anmeldung: 
jana.foessel@gmx.de. 
• Am Samstag, 10. Oktober, 
14 bis 17 Uhr, ist Flohmarkt 

Kindergarten-Flohmärkte
des Kindergartens und -horts 
St. Hildegard, Hildastraße 
6, im Gemeindesaal neben 
dem Kindergarten. Kom-
merzielle Anbieter und An-
bieter von Neuwaren nicht 
gestattet. Die Standgebühr 
beträgt fünf Euro und einen 
Kuchen; Anmeldung unter 
Telefon 160165.
• In der Kindertagesstätte 
Handschuhsheimer Landstra-
ße 80 ist am Samstag, 10. Ok-
tober, von 14 bis 17 Uhr Floh-
markt. Anmeldung unter 
Telefon 652906. Standgebühr: 
fünf Euro und ein selbstgeba-
ckener Kuchen. Keine kom-
merziellen Anbieter und kein 
Neuwarenverkauf. 

Fast vier Millionen für die Albert-Schweitzer-Schule. In meh-
reren Bauabschnitten werden zwischen Januar 2007 und Novem-
ber 2009 Dach und Fassaden der Albert-Schweitzer-Schule im 
Pfaffengrund mit Kosten von 3,85 Millionen Euro saniert. „Bei 
der Sanierung geht es schwerpunktmäßig um energetische Maß-
nahmen“, erklärte Erster Bürgermeister Bernd Stadel (M.) bei ei-
ner Begehung der Baustelle mit dem Architekten Werner Frank 
(l.) und Thomas Kühner vom Gebäudemanagement der Stadt Hei-
delberg. Nach Abschluss der Außensanierung werden die Grün-
flächen wieder hergerichtet. Bereits im letzten Jahr wurden die 
Toiletten saniert. Im Jahr 2011 soll mit der Sanierung und Erwei-
terung der Sporthalle begonnen werden.        Foto: Rothe

Zoo-Öffnungszeiten
Der Tiergarten Heidelberg än-
dert seine Öffnungszeiten und 
ist ab 1. Oktober täglich von 9 
bis 18 Uhr geöffnet.

Bücherflohmarkt
Das Montpellierhaus in der 
Kettengasse 19 nimmt ab 
dem 1. Oktober französische 
Romane und Kinderbücher 
als Bücherspende für einen 
Bücherflohmarkt entgegen. 
Dieser wird am 28. November 
von 11 bis 15 Uhr stattfinden. 
Der Erlös soll an den „Asyl-
arbeitskreis Heidelberg e.V.“ 
gehen.

Tierra Sagrada
Ein Konzert „Tierra Sagrada“ 
für Orgel, Bandoneon, Brat-
sche, Elektronik und Tanz 
findet am Sonntag, 27. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Je-
suitenkirche statt. Karten an 
der Abendkasse ab 18 Uhr; 
Kartenreservierung unter 
post@bezirkskantorat-heidel-
berg.de.

Instrumentenkarussel
Die Musik- und Singschule 
Heidelberg startet am Don-
nerstag, 1. Oktober, mit ei-
ner neuen Runde des Instru-
mentenkarussells. Dort wer-
den Grundschulkinder der 
ersten beiden Klassen inner-
halb eines halbjährigen Kurses 
mit insgesamt sieben Instru-
menten vertraut gemacht. In 
Kleingruppen mit drei bis 
vier Kindern erlernen die Teil-
nehmer die ersten Spieltech-
niken von Blas-, Streich-, und 
Tasteninstrumenten. Im An-
schluss daran erhalten sie Hil-
fe bei der Auswahl des Instru-
ments. Es gibt noch freie Plätze 
für die Kurse, die jeweils don-
nerstags stattfinden von 16.15 
bis 17 Uhr und von 17.05 bis 
17.50 Uhr im Carl-Rottmann-
Bau in Handschuhsheim, Dos-
senheimer Landstraße 13. Wei-
tere Informationen gibt es im 
Internet unter www.heidelberg.
de/musikschule oder telefonisch 
unter 58-43500.

Mädchentreff
Ab 1. Oktober findet im Fo-
rum 5, Emmertsgrund, im-
mer donnerstags von 15.30 
bis 17 Uhr ein offener Mäd-
chentreff (10 bis 17 Jahre, 
besonders für Mädchen mit 
Migrationshintergrund) statt. 
Außerdem wird donnerstags 
von 16 bis 17 Uhr eine Hip-
Hop-Tanzgruppe für Mäd-
chen von 10 bis 13 Jahren 
angeboten. Anmeldung unter 
Telefon 182334 oder E-Mail 
ifz.hd@t-online.de.

Sturzprophylaxe
Im Seniorenzentrum Neuen-
heim, Uferstraße 12, findet 
immer und donnerstags von 
14.45 bis 15.45 Uhr ein neu-
er Kurs für Sturzprophylaxe 
(StuBs VI) in Kooperation mit 
aktivijA e.V. statt. Der gleiche 
Kurs nur für Männer ist don-
nerstags von 10 bis 11 Uhr. 
Anmeldung (unbedingt erfor-
derlich) unter Telefon 437700.

Musik für Kinder
Im Jugendzentrum „Holz-
wurm“ (Boxberg) haben zwei 
Kurse Musikalische Früher-
ziehung begonnen: Für Ein- 
und Zweijährige dienstags 
von 10 bis 10.45 Uhr, für 
Drei- und Vierjährige mitt-
wochs von 16.15 bis 17 Uhr. 
Die Kosten für jeweils acht 
Termine betragen 30 Euro. 
Information und Anmeldung 
unter Telefon 384427.

Beckenbodentraining
Ein Kurs „Ganzheitliches 
Beckenbodentraining“ für 
Frauen jeden Alters startet am 
Dienstag, 29. September um 
18 Uhr im Seniorenzentrum 
Rohrbach. Anmeldung und In-
formation: Telefon 334540.

Unternehmerkreis
Der nächste Unternehmerkreis 
der Kanzlei Schmitt, Berger, 
Steinkopff, Lutherstraße 25 A, 
findet am Donnerstag, 24. Sep-
tember, statt und befasst sich 
mit Kundenreklamationen. In-
fos unter Telefon 13842-0. 

Improtheater AlsWir 
Das Impro-Theater AlsWir lädt 
zur Premiere „Geschichtener-
zähler“ am Mittwoch, 30. Sep-
tember, 20 Uhr, ins TiKK-The-
ater ein. Karten unter www.
karlstorbahnhof.de.

Der Feriensommer 2009 in Heidelberg war ein voller Erfolg! Mehr 
als 250 Angebote für Kinder und Jugendliche hatte die Kinder- 
und Jugendförderung der Stadt Heidelberg gemeinsam mit zahl-
reichen Partnern dieses Jahr zusammengestellt. Über 1.000 Ferien-
pässe wurden verkauft. Höhepunkte waren unter anderem Segel-
fliegen auf dem Malscher Flugplatz, Manga-Zeichnen und Segeln 
auf dem Neckar. Die kostenlosen offenen Spielaktionen der Kin-
der- und Jugendförderung besuchten über 200 Kinder. Ob bei ei-
ner rasanten Weltreise im Haus der Jugend, auf den Spuren von 
Asterix und Obelix in der Plöck 2a oder auf Talentsuche beim Kon-
gress der unbegrenzten Möglichkeiten auf dem Waldkindergelän-
de in Ziegelhausen – immer tauchten die kleinen Besucher/-innen 
begeistert in die Geschichten ein.       Foto: Stadt Heidelberg

Das Amt für Abfallwirtschaft 
der Stadt Heidelberg sam-
melt schadstoffhaltige Abfäl-
le mit dem Schadstoffmobil. 
Es kommt an folgenden Ter-
minen (jeweils von 10 bis 14 
Uhr) in die Stadtteile: 
• Emmertsgrund: Straße 
„Im Emmertsgrund“ (gegen-
über Sparkasse), Mittwoch, 
30. September;
• Schlierbach: Grundschule, 
Donnerstag, 1. Oktober;
• Rohrbach/Südstadt: Ker-
weplatz (Achim-von-Arnim-
Straße), Mittwoch, 7. Okto-
ber;
• Pfaffengrund:  Marktplatz,  
Donnerstag, 8. Oktober.
       (Fortsetzung folgt)

Schadstoffsammlung



Theater
Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt Heidelberg

• Opernzelt
Emil-Maier-Str.   ) 58-20000
Fr 25.9., 15 Uhr: „Theaterführung“, 
Anmeldung unter  ) 58-35250
Sa 26.9., 18 Uhr: „Die Zauberflöte“, 
Werkseinführung zur Oper von Wolf-
gang Amadeus Mozart mit Solisten

Zwinger 1
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
Di 29.9., 19 Uhr: „Tangodeseos“, 
Tango-Argentino-Tanzen

Zwinger 3
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
Mo 28.9., 16 Uhr/Mo 28.9., 17.30 
Uhr: „Club 3“, Info-Treffen, (6-10 J.), 
Information unter  ) 58-35500
Mo 28.9., 18.30 Uhr: „Club 3“, In-
fo-Treffen (14-19 J.), Information unter  
) 58-35500
Di 29.9., 10 Uhr: „Kreis Kugel 
Mond“, poetische Entdeckungsreise 
von Annette Büschelberger (2-5 J.)
Di 29.9., 19 Uhr: „Der Process“, 
Schauspiel nach dem Roman von 
Franz Kafka (14 J.)

Fußgängerzone Nähe Uniplatz
Fr 25.9., 11 Uhr: „Schluck und 
weg“, Straßentheater
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Holiday Inn
Pleikartsförster Str. 101, ) 7880
Creative Partners,  ) 41809814
Sa 26.9., 19 Uhr: „Mörderspiel: Hotel 
kriminell“, Suche nach einem Mörder 
bei einem 3-Gänge-Menü, Anmel-
dung unter ) 07031 41809814

TiKK
Am Karlstor 1, ) 978911
Sa 26.9., 20 Uhr/So 27.9., 19 Uhr: 
Theatergruppe spielArt: „King Kongs 
Töchter“, Schauspiel von T. Walser
Di 29.9., 20 Uhr: „Corroboration 
Gumboot Dance Company: Shosho-
loza“, afrikanische Tanzperformance
Mi 30.9., 20 Uhr: „Alswir: Geschich-
tenerzähler“, Impro-Comedy

Kultur- und Tagungszentrum
Hardtstraße 1, ) 7143565
Do 24.9., 20 Uhr: „Hans-Peter 
Schwöbel: „Arm droo“, Satire und 
Poesie vom Bloomaul-Ordensträger

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Fr 25.9., 19.30 Uhr: „Oper mal anders“, 
Opernreise durch Mozarts Zauberflö-
te, Anmeldung unter 0351 8103765

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Do 24.9., 20 Uhr: Premiere, 
Fr 25.9./Sa 26.9., 20 Uhr/So 27.9., 
17 Uhr/Di 29.9/Mi 30.9., 20 Uhr. „Ein-
ladung zum Abendessen“, schwarze 
Komödie von Brian Parks

Kino

Programm  
vom 23. bis 30. September

Gloria/Gloriette
Hauptstraße 146, ) 25319
„4 Monate, 3 Wochen und 2 Tage“ 
(ab 12) (Mi 20 Uhr)
„Antichrist“ (ab 18) (Do, Mo., Di.10 Uhr)
„Berlin ‚36“ (ab 0) (Do-Di 16.30 Uhr)
„Coco Chanel – Der Beginn einer Lei-
denschaft“ (ab 6) (Do, So-Di 18.45 Uhr; 
Mi 17.30 Uhr)
„Der kleine König Macius“(Do-Mi 
15.15 Uhr)
„Inglourious Basterds“ (ab 16) (Fr-So 
21.10 Uhr)
„Louise hires a Contract Killer“ (ab 16) 
(Do-Mi 21.20 Uhr; Do, Fr, Mo, Di 17 Uhr)
„Sturm“ (ab 12) (Do, Fr, Mo-Mi 19.10 
Uhr; Sa, So 17 Uhr)
„Taking Woodstock“ (ab 6) (Fr, Sa 
18.45 Uhr; So 11.30 Uhr)
„Whisky mit Wodka“ (ab 12) (Sa, So 
19.10 Uhr; So 11.30 Uhr; Mi 17 Uhr)

Die Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„Das Festmahl im August“ (ab 0) (Di 
14.30 Uhr)
„Effi Briest“ (ab 12) (Do 14.30 Uhr; 
So 11.30 Uhr)
„Gigante“ (ab 6) (So 21.30 Uhr)
„Vision – Aus dem Leben der Hilde-
gard von Bingen“ (ab 12) (Fr, Sa, Mo-
Mi 18.30, 21 Uhr; Fr, Sa, Mo, Mi 16 
Uhr; Do, So 17, 19.15 Uhr; Do 21.30 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„Cinemania“(Fr, 19 Uhr)
„Cinema Paradiso“ (ab 12) (So, 21 Uhr; 
Mi, 19 Uhr)
„Comrades in Dreams – Leinwandfieber“ 
(Mo 19 Uhr)
„Jedem sein Kino“(Mi, 21.15 Uhr)
„The Pervert‘s Guide to Cinema“ (ab 
16) (So 16 Uhr)
„Auge in Auge – Eine deutsche Film-
geschichte“ (ab 0) (So, 19 Uhr)
„Bellaria – so lange wir leben“(Sa 19 Uhr)
„Im Lauf der Zeit“ (ab 18) (Do 19 Uhr)
„Splendor“ (ab 12) (Mo 21 Uhr; Di 
19 Uhr)

Galerie Timbuktu
Römerstr. 66
„Mit zwei Gynäkologen unterwegs“ 
(Sa 16 Uhr)

Lux / Harmonie
Hauptstraße 110, ) 22000
„Beim Leben meiner Schwester“ (ab 
12) (Do-Sa, Mo-Mi 16.45 Uhr)
„Die Entführung der U-Bahn Pelham 
123“ (ab 12) (Do-Mi 20 Uhr; Do, So-
Mi 22.30 Uhr; Fr, Sa 23 Uhr)
„Die Frau des Zeitreisenden“ (ab 12) 
(Do-Mi 19.30 Uhr)
„Gangs“ (ab 12) (So 17.30 Uhr)
„Hangover“ (ab 12) (Do-Mi 22.30 Uhr)
„Horst Schlämmer – Isch kandi-
diere!“ (ab 0) (Do-Mi 17.15 Uhr)
„Ice Age 3“ (ab 0) (Do-Mi 14 Uhr)
„Inglourious Basterds“ (ab 16) (Do-
Mi 19.15, 22.30 Uhr; So 19.30 Uhr)
„Julie & Julia“ (ab 0) (Do-Mi 19.45 Uhr)
„Lauras Stern und der geheimnisvolle 
Drache Nian“ (ab 0) (Do-Mi 14.30, 
17.15 Uhr)
„LOL – Laughing out loud“ (ab 12) 
(Do-Mi 14.30 Uhr)
„Maria, ihm schmeckt‘s nicht!“ (ab 
0) (Do-Mi 14.15 Uhr)
„Oben“ (ab 0) (Do-Mi 14.30, 17.15, 
20 Uhr; Do-So, Di, Mi 22.30 Uhr)
„Public Enemies“ (ab 12) (Do-Mi 
22.15 Uhr)
„Sneak Preview“(Mo 22.30 Uhr)
„Wickie und die starken Männer“ (ab 
6) (Do-Mi 14, 16.15, 18.30, 20.45 
Uhr; Fr, Sa 23 Uhr)
„Wie das Leben so spielt“ (ab 0) (Do-
Mi 16.30 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, ) 25600
„Wüstenblume“ (ab 12) (Do-Mi 16, 
18.30, 21.15 Uhr)

Musik

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
So 27.9., 18 Uhr: „Fischer Quartett“ 
Werke von Bach, Händel, Weill und 
anderen

Cave 54
Krämergasse 2, ) 27840
Di 29.9., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Session“, 
Gastmusiker erwünscht

Halle 02, Zollhofgarten
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Do 24.9., 18 Uhr: „Frei vorbei!“
Do 24.9., 21 Uhr: „Does it offend to 
you, yeah?“, Elektro
Sa 26.9., 22.30 Uhr: „Wild Boys lll“
Mo 28.9., 18.30 Uhr: „Idiots in the 
Crowd“
Mi 30.9., 18 Uhr: „Mellow Mellow“

Jazzhaus
Leyergasse , ) 4332040
Do 24.9., 20.30 Uhr: „Musikhoch-
schule meets Delta“, Jazz-Session
Mi 30.9., 21 Uhr: „Kibutoh“, Musik 
und Tanz aus Japan

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Fr 25.9., 21 Uhr: „DJ Conference“
Mo 28.9., 21 Uhr: „Swingtanz“

Musik- und Singschule
Kirchstr. 2, ) 58-2000
So 27.9., 11 Uhr: „Blockflötentag“, 
Workshops, offenes Tanzen, Kurz-
konzert, Tagesorchester für alle Inte-
ressierten und offene Bühne

Schwimmbad Musik Club
Tiergartenstr. 13, ) 470201
Do 24.9., 22 Uhr: „Studi Club“, 
Fr 25.9., 22 Uhr: „Kellerkinder Special“
Fr 25.9., 22 Uhr: „Crossover“
Fr 25.9., 22 Uhr: „Mixed Music“
Sa 26.9., 21 Uhr: „Don‘t you want me“
Sa 26.9., 22 Uhr: „Freak Out“
Sa 26.9., 22 Uhr: „Mixed Music“
So 27.9., 18 Uhr: „Olor Criollo“
Mi 30.9., 18 Uhr: „After Work Beach 
Party“

Ausstellungen

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mo-So 10-20 Uhr  
„In Würde leben – Projekte für Kinder 
in Indien“, Fotografie (bis 26.9.)
Ursula Wehrens: Indien – das Gol-
dene Dreieck“, Fotografien (bis 1.11.)

Bürgeramt  
Handschuhsheim
Dossenheimer Landstr. 13, ) 58-13820
Mo, Fr 8-12 Uhr; Di, Mi 8-16 Uhr; Do 
8-18 Uhr  
„Manfred Görlach: L(i)ebenswertes 
Handschuhsheim“, Fotografien (Dauer-
ausstellung)

Bürgeramt Mitte
Bergheimer Str. 69, ) 58-47980 
Mo, Di, Fr 8-12 Uhr; Mi 8-17.30 Uhr; 
Do 8-16 Uhr  
„Maria Maxelon: Spektrum“, ab-
strakte Malerei (bis 15.11.)

Destille
Untere Straße 16, ) 22808
Mo-So 12-1 Uhr  
„Promenade und Neckarufertunnel“, 
Skizzen und technische Pläne des Ar-
chitektenwettbewerbs (bis 25.10.)

Forum für Kunst
Heiliggeiststr. 21, ) 24023
Di-So 14-18 Uhr; Do 14-22 Uhr  
„Malerei oder Bild“, 12 polnische Künst-
ler präsentieren Werke in unterschied-
lichen Stilistiken der Malerei (bis 4.10.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr  
„Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhaupts 
(Dauerausstellung)

Galerie Julia Philippi
Hauptstr. 4, ) 8673844
Do, Fr 16-20 Uhr  
„Werner Pokorny“, Skulptur und 
Zeichnung (bis 1.11.)

Galerie p13
Pfaffengasse 13, ) 7295543
Di-Sa 11-19 Uhr  
„Simon Halfmeyer, Thomas Woll, Jo-
hannes Döring: Interspace“, Objekte, 
Installationen und Siebdruck (bis 26.10.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di-Sa, So 10-18 Uhr  
„25 Jahre Museumswerkstatt Mal-
stube“, Kunstwerke von Kindern und 
Besuchern der „Langen Nacht der 
Museen“ (bis 8.11.)
„Kinderstube“, Kunst von Kindern 
aus 25 Jahre Malstube (bis 8.11.)
Mo 28.9., 10 Uhr: „Museumsmon-
tag für Ältere“, Bilder betrachten und 
selbst gestalten
Di 29.9., 10 Uhr: „Museumswerk-
statt für Erwachsene“, ansehen, dis-
kutieren und gestalten (bis 29.9.)

Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Mo-Sa 11-17 Uhr  
„Nikifor: Das Herz von Krynica in Po-
len“, Bilder (bis 26.9.)

Rathaus, Foyer
Marktplatz 10, ) 58-10000
Öffnungszeiten Mo-Fr 8-18 Uhr
„Enescu und Menuhin“, Dokumente, 
Fotos und Zeitungsartikel (bis 15.10., 
Vernissage Do 29.9., 18 Uhr)

Sammlung Prinzhorn, 
Psychiatrische Universitätsklinik
Voßstraße 2, ) 564492
Di-So 11-17 Uhr; Mi 11-20 Uhr  
„Norman Seibold“, Malerei (bis 18.10.)

Seniorenzentrum Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Mo-Do 8-17 Uhr; Fr 8-16 Uhr  
„Ein total verrückter Zoo“, Projekt der 
Kunst AG der Landhausschule (bis 25.9.)

Stadtbücherei, Foyer
Poststr. 15, ) 58-3618
Di-Fr 10-20 Uhr; Sa 10-16 Uhr  
„Paul: Neue Heimat Heidelberg“, 
Collagen (bis Do 1.10.)
„Christian Buck – Besen in Shanghai“, 
Fotografien (bis 31.10.)

Universitätsbibliothek
Plöck 107, ) 544274
Mo-So 10-18 Uhr  
„Löwen, Liebstöckel und Lügensteine 
– Illustre Naturbücher seit Konrad von 
Megenberg“, Handschriften, Inkuna-
beln und Druckschriften (bis 31.10.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr  
„Kunst und materielle Kultur der 
Asmat in Irian Jaya (West-Papua)“, 
Objekte und Dokumentationen über 
Rituale und das Alltagsleben der As-
mat (Daueraustellung)
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr;  
„Von Edo nach Kyoto – Unterwegs 
im alten Japan“, japanische Holz-
schnitte (bis 15.11.)

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo-Fr 9-21 Uhr; Sa 9-18 Uhr  
„Petra Kaster: Salto Mortale“, Car-
toons aus dem Alltag und der Politik 
(bis 12.11.)

Afrikanischer Gummistiefeltanz. – Die Corroboration-Dance-Company aus 
Heidelberg/Südafrika präsentiert „Shosholoza“, eine atemberaubende Tanzshow 
voller Rhythmik und Magie mit zwölf Tänzern zur Eröffnung des Altstadtfestes 
„Heidelberger Herbst“ am Samstag, 26. September, um 11 Uhr und am Dienstag, 
29. September, um 20 Uhr im Karlstorbahnhof. Mit dabei ist der Afrikachor Im-
bongi. Entstanden ist der geheimnisvolle Gummistiefeltanz vor 100 Jahren in den 
Goldbergwerken Südafrikas. Dort herrschte Sprechverbot und die Arbeiter kom-
munizierten mit ihren Stiefeln, stampften auf den Boden, entwickelten eine Art 
Minen-Morse.                                                                     Foto: Voices for Africa

Images Recalled 
Fotofestival Mannheim- 

Ludwigshafen-Heidelberg
vom 5. September bis 25. Oktober

weitere Informationen unter
www.fotofestival.info

•  Halle 02 
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
„Work in Progress“, Fotografien

•  Heidelberger Kunstverein 
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Sa 12-19 Uhr; So und Feier-
tag 11-19 Uhr 
„Absenzen (Bilder des Ver-
schwundenen)“, Fotoarbeiten

Kulturelle Aktivitäten rund 
um den Heidelberger Herbst 

20. bis 28. September
weitere Informationen unter 

www.heidelberg.de

•  Altstadt
„Altstadtfest“, mit Flohmarkt, Live- 
Musik, historischem Markt uvm. 
(Sa 26.9., 11 Uhr)

• Billy Blues im Ziegler
Bergheimer Straße 1b, ) 25333 
„I love HD“, Abschlussparty 
(Sa 26.9., 21 Uhr)

•  Hauptbühne 
Heidelberger Herbst

„Corroborations“, Tanzperformance
(Sa 26.9., 11 Uhr)
„Füenf: Uäh!“, A-cappella-Comedy, 
(Sa 26.9., 15 Uhr)

• Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
„Die schönsten Sopran-Arien der 
Jubilare 2009“, Cornelia Winter 
(Sopran), Andreas Schäfer (Orgel), 
Werke von Händel, Haydn und Men-
delssohn Bartholdy (So 27.9., 17 Uhr)

• Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
„Niniwe“, A-cappella-Jazz, (Fr 25.9., 
20 Uhr)

• Musikhaus Hochstein
Bergheimer Straße 911
„Portraitkonzert“ Olga Magidenk 
Do 24.9., 20 Uhr)

• Kurpfälzisches Museum, 
Palais Morass
Hauptstraße 97, ) 5834020
„29. Bachstunde“, Hitomi Wilke-
ning (Fagott), Arnold Werner-Jensen 
(Cembalo), (So 27.9., 11 Uhr)

• Zwinger 3
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
„Rotkäppchen“, Figurentheater 
nach den Gebrüdern Grimm (4 J.), 
(So 27.9., 15 Uhr) 

• Theaterkino
Hauptstr. 42
Sa 26.9., 11 Uhr: „Heidelberger 
Herbst“, Blick auf das Programm 
des Heidelberger Theaters und 
hinter die Kulissen des ehemaligen 
Schlosskinos
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veranstaltungen

Zeughaus
Im Marstallhof ) 54-0
Mo-Sa 10-1 Uhr  
„Bahaiden: Ein Lied vom Atmen“, 
Malerei (bis 30.10.)

Kids & Teens

Auf dem Kuchenblech
Mo 28.9./Di 29.9, 15 Uhr: „Ritter-
spiele“, buntes Spielangebot (ab 6 J.)

Eichendorff-Schule Rohrbach
Heidelberger Str. 61, ) 315088
Mi 30.9., 15 Uhr: „Potzblitz, der 
Spielebus“, buntes Spielangebot mit 
Brett-, Holz-, Wald- und Wiesenspiele

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Mo 28.9., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Spieletreff, Anmeldung unter  
) 1374866
Mi 30.9., 15 Uhr: „Medienwerkstatt“, 
eigene Videoclips erstellen (13 J.)

Kurpfälzisches Museum,  
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Do 24.9., 14.30 Uhr: „Farbe und-
Strich“, Zeichnen, Sehen (6-10 J.)
Di 29.9., 14 Uhr/Di 29.9., 15 Uhr: 
„RotBlauGelb“, Zeichnen und Bilder 
betrachten (4 J.)
Di 29.9., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“, Vorlesen, Zu-
hören, Erzählen und Bilderbücher 
betrachten (4-7 J.)
Mi 30.9., 18 Uhr: „ZAP“, Kunst-
werkstatt (13 J.)

Puppentheater Plappermaul
Im Heimgarten 34, ) 452177
Do 24.9./Sa 26.9., 16 Uhr: „Kasper und 
der Bücherwurm“, Puppentheater (4 J.)

Theaterwerkstatt 
Klingenteichstr.  7, ) 181482
Mi 30.9., 16.30 Uhr: „Musical 4 Kids“, 
Tanztheater-Workshop, (6-12 J.), An-
meldung unter  ) 0171 3674586
Mi 30.9., 17 Uhr: „Kreativer Tanz“, 
Tanz-Workshop (8-10 J.) Anmeldung un-
ter info@theaterwerkstatt-heidelberg.de

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 24.9., 11 Uhr: „Der schwäbische 
Dichterkreis – Uhland, Kerner, Schwab 
und Hauff“, Vortrag mit Rezitation
Do 24.9., 13.30 Uhr: „Der schwä-
bische Dichterkreis – Eduard Mö-
ricke“, Vortrag mit Rezitation
Do 24.9., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“, 
im Kino „Kamera“
Do 24.9., 15 Uhr: „Wunder – gibt‘s 
die? Erstaunliche Erfahrungen mit 
Spontanheilungen“, Vortrag
Fr 25.9., 15.30 Uhr: „Indien – Ne-
pal“, Diavortrag
Mo 28.9., 15 Uhr: „Der Futurismus –
eine italienische Kunstbewegung des 
20. Jahrhunderts“, Diavortrag
Di 29.9., 11 Uhr: „Bedeutende 
Werke der abendländischen Kunst – 
San Marco, Venedig I“, Diavortrag
Di 29.9., 14 Uhr: „Liselotte von der 
Pfalz – von Heidelberg nach Ver-
sailles“, Vortrag
Mi 30.9., 11 Uhr: „Taraianus – Römische 
Kaiser Teil I“, erster Teil der Vortragsreihe
Mi 30.9., 15.30 Uhr: „Autorenfo-
rum“, Schriftsteller stellen sich und 
ihre Werke vor

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mi 30.9., 14 Uhr: „Hausführung“, 
Rundgang durch die Räumlichkeiten

Theaterwerkstatt  
Klingenteichstr.  7, ) 181482
Mo 28.9., 15 Uhr: „Ü 60 – Theater-
kurs für Senioren“, Anmeldung unter  
) 656729

SENIORENZENTREN 
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

Emmertsgrund
Emmertsgrundpassage 22, ) 58-38360
Do 24.9., 14.30 Uhr: „Sitzgymnastik“

Schlierbach
Schlierbacher Landstr. 130, ) 804427
Di 29.9., 15 Uhr: „Spielenachmittag“  

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 24.9., 10 Uhr: „Englisch für Fort-
geschrittene“
Di 29.9., 9.30 Uhr: „Yoga ab 50“
Mi 30.9., 14.30 Uhr: „Spielegruppe“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Do 24.9., 17.30 Uhr: „Stegreiftheater“
Mo 28.9., 14.30 Uhr: „Malkurs“
Di 29.9., 9.30 Uhr: „Gymnastik“

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Mo 28.9., 14.30 Uhr: „Sport – Spiele 
– Spass“, Bewegungsspiele im Garten
Mi 30.9., 13.30 Uhr: „Ausflug zum 
Orchideencafé in Hornbach“, mit An-
meldung 

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Do 24.9., 13.30 Uhr: „Bücherbörse“
Mo 28.9., 10 Uhr: „Tai Chi im Gar-
ten“, für Fortgeschrittene
Mi 30.9., 18 Uhr: „Spanische 
Tanzgruppe“

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Do 24.9., 20.15 Uhr: „Meditations-
gruppe“
Mo 28.9., 9 Uhr: „Werk- und Bastel-
kreis“
Mo 28.9., 14 Uhr: „Rommétreff“

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Do 24.9., 9.30 Uhr: „Qi Gong“
Fr 25.9., 14 Uhr: „Zeichnen“
Mi 30.9., 10 Uhr: „Englisch“, 
Sprachkurs

Natur & Umwelt

Natürlich Heidelberg
www.natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter ) 58-28333
Do 24.9., 9 Uhr: Der Wald als Klas-
senzimmer: „Mit Kindern Bäume ent-
decken“, Fortbildung für Pädagogen, 
Anmeldung unter  ) 0721 9263391

Sa 26.9., 10 Uhr: „Natur als Kraft-
quelle und Ratgeberin , Seminar, mit 
Anmeldung
Sa 26.9., 13.30 Uhr: „Obelix und die 
Hinkelsteine“, geol. Expedition auf dem 
Königstuhl, (8-12 J.), mit Anmeldung 
Sa 26.9., 14 Uhr: „Der Walderlebnis-
pfad auf dem Königstuhl –, Informa-
tionsveranstaltung, mit Anmeldung
Sa 26.9., 15 Uhr: „Wildfrüchte er-
kennen – sammeln – und zubereiten“, 
alternativer Kochkurs, mit Anmeldung
So 27.9., 11.30 Uhr: „Der eigenen Kre-
ativität auf der Spur – Natur skulpturen 
gestalten“, Seminar, mit Anmeldung

Sonstiges

Altstadt
So 27.9., 11 Uhr: „Historischer Markt“, 
Kunsthandwerk wie in alten Zeiten

Destille
Untere Straße 16
Mo 28.9., 20 Uhr: „„Raum für die 
Altstadt“ ,Stammtischgespräch zum 
Projekt „Stadt an den Fluss“

Grüne Schule
INF340, ) 545783
) 545783, Mi 30.9., 18 Uhr: „Zei-
chenwerkstatt“, fünfteiliger Kurs, An-
meldung unter bgsekretariat@hip.uni-
heidelberg.de

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Do 24.9., 20 Uhr: „Tief in Afrika“, 
Multivisions-Show

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Do 24.9., 17 Uhr: „Word up! Poetry 
Slam“, Dichterwettstreit

Heidelberg Marketing GmbH
Marktplatz 10, ) 42223, 
www.heidelberg-marketing.de
Fr 25.9., 10.30 Uhr/Mo 28.9., 10.30 
Uhr/Di 29.9., 10.30 Uhr/Mi 30.9., 
10.30 Uhr: „Altstadtrundgang“, Füh-
rung durch die Gassen Heidelbergs, 
Treffpunkt: Rathaus Haupteingang

Fr 25.9./Sa 26.9., 10.30 Uhr: „Alt-
stadtrundgang“, Führung durch die 
Gassen in englischer Sprache, Treff-
punkt: Rathaus Haupteingang
Sa 26.9., 10.30 Uhr/ So 27.9., 10.30 
Uhr: „Altstadtrundgang“, Führung 
durch die Gassen Heidelbergs, Treff-
punkt: Rathaus Haupteingang
So 27.9., 18.30 Uhr: „Romantisches 
Heidelberg am Abend“, Führung, 
Treffpunkt: Rathaus Haupteingang

Schloss
Schlosshof 1, ) 538431
Sa 26.9., 14.30 Uhr: „Leben bei Hofe“, 
Führung in historischen Kostümen, Treff-
punkt: Brunnenhalle, mit Anmeldung
So 27.9., 14.30 Uhr: „Huckleber-
ries, ein Sahnefass und die schreck-
liche deutsche Sprache“, Führung im  
historischen Kostüm, Treffpunkt: 
Brunnenhalle, mit Anmeldung
So 27.9., 20 Uhr: „Klaus Mombrei: Poe 
im Park“, Lesung unter freiem Himmel

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Do 24.9., 16.30 Uhr: „Dai Sijie: 
Balzac und die kleine chinesische 
Schneiderin“, Schauspieler Ronald 
Funke liest aus dem Roman
Do 24.9., 19.30 Uhr: Anette Butz-
mann und Nils Ehlert: Eisblutge-
schichten und „Böse Folgen“, musi-
kalisch umrahmte Autorenlesung
Fr 25.9., 10 Uhr/Mi 30.9., 18 Uhr: 
Führung durch die neue Stadtbücherei
Mi 30.9., 19.30 Uhr: „Emine Sevgi 
Özdamar: Mutterzunge“, Gespräch 
mit der Autorin über ihr erstes Buch

Theaterwerkstatt , 
Klingenteichstr.  7, ) 181482
Do 24.9., 19 Uhr: Schauspieltech-
nik, Improvisation, Darstellendes Spiel,  
Insze n ieren, Workshop, mit Anmeldung 
Mi 30.9., 19 Uhr: „Von der Bewe-
gungsimprovisation zur Choreografie“, 
Tanz-Workshop, Anmeldung unter 
info@theaterwerkstatt-heidelberg.de

Gelbe Tonnen
28. September bis 2. Oktober
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (ohne Kirch-
heim-West, sowie alle Straßen südlich 
Carl-Diem-Straße, Kirchheimer Höfe, 
Kirchheimer Mühle, Kurpfalzhof, Neu-
rott), Neuenheim (einschließlich und 
westlich von Brückenstr. und Hand-
schuhsheimer Landstraße), Neuen-
heimer Landstr., Ziegelhäuser Land-
str., alle Straßen im Bereich Neck-
arhelle bis Stiftweg, Rohrbach und 
Südstadt (einschließlich und östlich 
Karlsruher und Rohrbacher Straße bis 
Rohrbach Markt, mit Rathausstr., Küh-
ler Grund, Weingasse und Bierhelder 
Weg), Schlierbach (östlich vom Bahn-
hof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen.

5. bis 9. Oktober
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich der 
Brückenstraße/Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffengrund 
(auch Gewerbegebiet), Rohrbach und 
Südstadt (westlich der Karlsruher und 
Rohrbacher Straße, südlich der Rathausstr. 
auch östl. der Karlsruher Str.), Industriege-
biet Rohrbach Süd, Schlierbach (westlich 
vom Bahnhof), Wieblingen, Ochsenkopf

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und Recyclinghof Abfallentsor-
gungsanlage Mittelgewannweg: Mo-
Fr 8-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der 
Müllsauganlage Emmertsgrund, RH 
Klausenpfad, RH Parkplatz Stiftsmüh-
le: Mo-Fr 8-12 Uhr und 13-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Angebot: Schreibtisch mit Metallgestell 
und 5 Schubladen (1,55 auf 0,77 m), Tel. 
0176 81030708.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, 
Tel. 802354; Cambridge, Vors. Ur-
sula Liedvogel, Tel. 480184; Kuma-
moto, Vors. Prof. Dr. Hans-Günther 
Sonntag, Tel. 566453; Rehovot, 
Vors. Dietrich Dancker Tel. 784452; 
Simferopol, Vors. Magdalena Mel-
ter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer Land-
straße 13, Tel. 58-13820, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstr. 43, Tel. 58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr

Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-19.30 Uhr
Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Täglich 11-19 Uhr (bis 13.9.)
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Di-Fr 7-14 Uhr (ab 15.9.)
Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-19.30 
Uhr, So 8.30-14.30 Uhr (ab 14. 9.)

Wirtschaftsförderung
Kümmerer Jörg Hormann, Ansprech-
partner der Stadt für den Einzelhan-
del der Altstadt, Büro: Rathaus, Zim-
mer 0.23; Telefon: 58-30013; E-Mail:  
joerg.hormann@heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 

vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtver-
waltung, Ideen und Lob gerne ent-
gegen. Tel. 58-11580; Rathaus, Zim-
mer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
Telefon 58-10260 oder 58-10270. Bü-
ro: Rathaus, Zimmer 216. 
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auch eine Plattform für jun-
ge Talente und aufstrebende 
Newcomer. So darf man bei-
spielsweise auf die Konzerte 
der jungen norwegischen Sän-

gerin Kristin 
Asbjørnsen, 

des britischen 
Pianisten Gwi-
lym Simcock 

oder des ka-
n a d i s chen 
M u s i k e r s 
Mocky ge-
spannt sein.

Grenzgänger
Auch spannende Konzerte aus 
dem Grenzbereich des Jazz 
stehen auf dem Festivalpro-
gramm: Der japanische Aus-
nahmekünstler Ryuichi Sa-
kamoto wird eines seiner we-
nigen Deutschlandkonzerte 
in der Heidelberger Stadthal-
le geben, und HipHop-Fans 
kommen bei Konzerten von Is 
What?! oder Guru’s Jazzmatazz 
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Enjoy Jazz geht in seine 11. Run-
de. Das internationale Festival 
für Jazz und Anderes findet in 
diesem Jahr vom 2. Oktober bis 
11. November in Heidelberg, 
Mannheim und Ludwigshafen 
statt. Über 60 Konzerte sorgen 
für einen Herbst voller musika-
lischer Highlights in der Metro-
polregion Rhein-Neckar.

Jazz-Größen
Das Programm von Enjoy Jazz 
2009 bietet eine beeindru-
ckende Auswahl hochkarätiger 
Künstler. Am 2. Oktober wird 
der amerikanische Saxofonist 
Charles Lloyd mit seinem New 

Q u a r-
tet das 

Festi-
v a l 

im 

Weltklasse-Jazz am Neckar            
Enjoy Jazz: 11. Internationales Festival für Jazz und Anderes vom 2. Oktober bis 11. November 

Heidelberger Schloss eröff-
nen. Für das Finale ist ebenfalls 
ein großer Saxofonist zu Gast: 

Wayne Shorter 
beschließt mit 
seinem Konzert 

am 11. No-
vember 
in der 
S t a d t -
h a l l e 
Heidel-
berg das 
Festival. 

In den da-
zwischen 

liegenden sechs Festivalwo-
chen stehen weiterhin zahl-
reiche Größen des Jazz wie 
Branford Marsalis, Bobby Hut-
cherson, Richard Bona, Jos-
hua Redman, Cassandra Wil-
son oder Jan Garbarek auf dem 
Programm. 

Newcomer
Neben international be-
kannten Stars bietet Enjoy Jazz 

feat. Solar & The 7 Grand Pla-
yers auf ihre Kosten. 

Masterclasses
Zum vierten Mal veranstaltet 
Enjoy Jazz gemeinsam mit der 
BASF  die Masterclasses. Musi-
ker geben zusätzlich zu ihren 
Konzerten bei Enjoy Jazz ihr 
Wissen in Workshops weiter. 
Ebenso geht die erfolgreiche 
Matinee-Reihe beim Haupt-
förderer des Festivals, SAS 
Deutschland, im Haarlass in 
Heidelberg ins vierte Jahr. Re-
nommierte Journalisten spre-
chen über „Frauen im Jazz“ 
und die Jazz-Legende „John 
Coltrane“. Außerdem ist der 
Musiker Rolf Kühn zu Gast.

Infos und Tickets unter www.
enjoyjazz.de, Ticket-Hotline: 
01805 700733 (14 Cent/Mi-
nute) und an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen.

Herbst-Konzert
Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ 
stehen im Mittelpunkt des 
Festkonzerts zum Heidelber-
ger Herbst am Mittwoch, 23. 
September, um 20 Uhr in der 
Providenzkirche. Es spielt 
das Heidelberger Kantaten-
orchester unter Leitung von 
Peter Schumann. 

Bachstunde
Zur 29. Bachstunde mit Hi-
tomi Wilkening (Fagott) 
und Arnold Werner-Jen-
sen (Cembalo) lädt das Kur-
pfälzische Museum, Haupt-
straße 95, am Sonntag, 27. 
September, um 11 Uhr. Im 
Mittelpunkt des Gesprächs-
konzertes steht die Präsenta-
tion des Fagotts.

Schaurig und spitz
„Schauriges und Spitzes“ prä-
sentiert die Literatur-Offensi-
ve in der Stadtbücherei, Post-
straße 15. Am Donnerstag, 24. 
September, 19.30 Uhr, sind  
Anette Butzmann und Nils 
Ehlert zu Gast. Infos: www.
heidelberg.de/stadtbuecherei.

Die Theatersanierung kann 
endlich losgehen: Die Vorar-
beiten rund um die Baustellen-
einrichtung sind erfolgreich 
beendet. Die beiden Abbruch-
Bagger sind vor Ort. Beide Fahr-
zeuge werden zunächst für 
kleinere Abbrucharbeiten ein-
gesetzt. Der große Abbruch be-
ginnt erst nach dem Heidelber-
ger Herbst am 28. September. 

Der sogenannte „Longfront-
Bagger“, der bei den Bauarbei-
ten verwendet wird, hat einen 
bis zu 20 Meter langen Arm, 
an dem ein Aufsatz speziell für 
die Zerlegung von Stahlbeton-
teilen befestigt ist. Dieses An-
baugerät hat Zähne und eine 
Schneide zum Durchtrennen 
der Stahlteile – und erinnert 
vom Aussehen her an den Kopf 
eines Dinosauriers. Mit den 
Aufsätzen werden die Gebäu-
de Stück für Stück abgetragen. 
Damit ist die Sicherheit der Be-
wohner und der umliegenden 
Gebäude während der Ar-
beiten am besten gewährleis- 
tet. Um die Staubbelastung zu 
minimieren, werden die Ge-
bäude mit einem Feuerwehr-
schlauch gewässert.

Heidelberger Herbst ungestört
Die Baggerarbeiten beginnen 
an der südlichen Grundstücks-

grenze mit der Trafostation, 
dem Magazin und der Fried-
richstraße 7. Während des Hei-
delberger Herbstes ruhen die 
Arbeiten. Anschließend sind 
die großen Gebäude an der Rei-
he. Parallel dazu laufen auf der 
Baustelle die Entkernung und 
Asbestbeseitigung im Inneren 
der Gebäude. Diese Arbeiten 
werden von zertifizierten Fach-
firmen unter Einschaltung des 
Gewerbeaufsichtsamtes und 
auf der Grundlage der Bauge-
nehmigung für Abbruch und 

Schadstoffsanierung durchge-
führt. Die Abbruch- und Ab-
tragungsarbeiten sind voraus-
sichtlich Mitte Dezember be-
endet. Im Anschluss erfolgen 
der Erdaushub und die Baugru-
bensicherung.

Schulweg gesichert
Der gesicherte Fußweg in der 
Theaterstraße ist fertiggestellt. 
Besondere Rücksicht wurde 
auf die Wegeführung für die 
Grund- und Realschüler ge-
nommen, die jetzt den Ein-

Theatersanierung: Es geht los!
 

gang über die Sandgasse be-
nutzen. Die Maßnahmen sind 
mit den Schulen abgestimmt 
und werden von ihnen mitge-
tragen. Am ersten Schultag war 
auch die Polizei unterstützend 
vor Ort. Sie wird die Maßnah-
me weiterhin begleiten.

Fußgänger frei
Fußgänger können die Thea-
terstraße von der Hauptstraße 
zur Plöck und umgekehrt je-
derzeit begehen: Ein Weg um 
die Baustelleneinrichtung auf 
dem Theaterplatz wird freige-
halten. Ebenso ist die Andie-
nung des ansässigen Gewerbes 
und der Bewohner gewährleis-
tet. Die Stellplätze an der Ost-
seite des Platzes werden erhal-
ten.

Baustellenverkehr geregelt
Auch die neue Verkehrsfüh-
rung in der Plöck mit dem 
durch Ampeln geregelten 
Wechselrichtungsverkehr ist 
eingerichtet. Seit Mitte Sep-
tember wird der Baustellen-
verkehr über die östliche Plöck 
geführt, also von der Univer-
sitätsbibliothek kommend in 
die Theaterstraße und von 
dort wieder zurück. Für den 
reibungslosen Baustellenver-
kehr mussten die Fahrrad- und 
Pkw-Stellplätze gegenüber der 

Die Bagger sind da: Nach dem Heidelberger Herbst beginnen die gro- 
ßen Abbrucharbeiten. 2012 soll das neue Theater fertig sein. Foto: Rothe

Universitätsbibliothek und 
westlich der Sandgasse entfal-
len. Den Radfahrern steht al-
lerdings eine Ersatzstellfläche 
rechts vom Eingang der Bibli-
othek zur Verfügung.

Gemeinsam fürs Theater
Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner: „Wir können uns 
freuen: Eines der wichtigsten 
Bauprojekte geht nach langer 
Planung endlich in die Rea-
lisierungsphase. Heidelberg 
wird schon bald ein zukunfts-
fähiges Theater mit neu-
em Saal, großer Bühne, bes- 
ter Sicht und hervorragender 
Akustik haben. Gleichzei-
tig bleibt der alte Saal erhal-
ten. Mein Appell geht beson-
ders an die Anwohner: Bitte 
lassen Sie uns die Sanierung, 
für die sich so viele Menschen 
in Heidelberg und der Region 
bürgerschaftlich  engagiert ha-
ben, gemeinsam gut über die 
Bühne bringen. Wir werden 
alles tun, um die Belastungen, 
die eine solche Großbaustelle 
mit sich bringt, gering zu hal-
ten. Bleiben Sie mit uns im Di-
alog. Freuen Sie sich mit uns 
auf die Eröffnung unseres neu-
en Theaters 2012.“ 

Weitere Infos: www.heidelberg.
de/theatersanierung.  eu

Theatersanierung: Es geht los!
Erste Abbrucharbeiten beginnen – 2012 hat Heidelberg ein neues Theater

Ryuichi Sakamoto  Wayne Shorter

Charles Lloyd                   
                     Fotos: Enjoy Jazz




